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Abendausgabe

gefährlichste . Dr . C . — dt .

Siege verhelfen werden , darüber kann erst die Zukunft ent¬

scheiden . Vorerst haben wir die Beruhigung , daß die von
Dr . Korn beigebrachten Trostgründe nicht eitel zu sein
scheinen : 1 . Die Pestgefahr ist groß nur dort , wo sie aus
der Verelendigung einer ganzen Bevölkerung stets neue

Nahrung erhält . Wo die Eingeborenen , wie in Ostindien ,
massenhaft weggerafft werden , bleiben die höher kultivirteu
und unter guten Gesundheitsbedingungen lebenden Europäer
fast immer von der Pest verschont . 2 . Die Pest überträgt
sich nur direkt von dem Menschen zum Menschen , nicht
etwa durch die Luft ; strenge Absperrungsmaßregeln bieten

also einen ziemlich wahrscheinlichen Schutz . 3 . Uebertreibnng
' der Absperrungsmaßregeln ist nicht auzuraihen , sie kann

die Gefahr nur erhöhen , da solche Maßregeln eine aus -

gestoßene verelendete Menschenmenge an den Quarantäne -

Grenzen anhäufen und dadurch ueue Pestherde schaffen
kann . 4 . Der Pestbacillus hält sich , wenn er auSgetrockuet
ist , nur wenige Tage lebenskräftig und , ansteckungsfähig ,
sodaß die Einschleppung durch Kleider , Lumpen und der¬

gleichen aus fernen überseeischen Ländern ziemlich aus¬

geschlossen ist . Nur lebende Personen , ivelche der Pcst -

ansteckung verdächtig sind , müssen abgesperrt werden .
Der internationalen Sauitätskonfereuz des Jahres 1897

verdankt man eine tüchtige Klärung der Seuchensrage und
eine von Sorglosigkeit und belästigender Pedanterie gleich
entfernte Haltung der europäischen Behörden . Vor Allem
die gegenseitige Verpflichtung , das Erscheinen einer Seuche
oder Seuchengefahr rechtzeitig kundzugeben . Sorgfältige
Neberwachung des Personen - , Schiffs - und Waarcnverkehrs .
Strenge Ausschaltung verdächtiger Schisse , Personen , Maaren
aus dem Verkehr so lange , bis gründliche Desinfektion vor¬

genommen ist . Aerztliche Kontrolle der Maaren vor Abgang
aus verdächtigen Häfen , nöthigenfalls Verbote , wie z . B .
Deutschland neuerdings eines gegen die Einfuhr von Wäsche ,
Lumpen und dergleichen aus Portugal erlassen hat . Was
aber über diese vereinbarleu Sichernngsmaßregel hiuaus -

ginge , wäre nur vom Ucbel , denn eine weitergehende Unter¬
bindung des Verkehrs würde uns statt der Pest die Hungers -

noth bringen , und die Pest ist zwar vielleicht die gräß¬
lichste der Seuchen , keineswegs aber die ansteckendste und

Hlovember unö Dezember ?

auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditione » in Len Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichspostanstalten .

(Nachdruck verboten .)

Die Pest ewig ?

Vor Zeiten haben wir die asiatische Beulenpest als eine
Elendsseuche dargestellt und namentlich hervorgehoben , welch
hohes Verdienst der vor 7 Jahren zu Wiesbaden verstorbene
Arzt Dr . August Theodor Stamm sich dadurch erworben hat ,
daß er 1 . als Mann der That den Kampf gegen die Pest
in Egypten ausgenommen und siegreich durchgeführt hat , denn
er hat damals in der That die Pest in Kairo ausgerottet ;
daß er 2 . als Mann der Wissenschaft jenen Verelendigungs -
charakter der Pest und anderer Seuchen theoretisch nachwies .
Er that dies u . A . in feinem Werke „ Nosophlhorie oder

Krankheitsvernichlungslehre " .
Wenn mir lesen , was jetzt ein anderer namhafter Arzt ,

Dr . Korn in München , über die Pest schreibt , so springt
uns zunächst diese Uebereiustimmuug mit Stamm in die
Augen , beim Korn sagt wörtlich : „ In der Hauptsache ist
die Pest in Indien und China eine Krankheit des Schmutzes
und des Elends , die in den Massenqnartieren der Eingeborenen
haust , während die Europäer (dort ) tu ihren luftigen , Hellen ,
geräumigen Wohnungen fast ganz verschont bleiben " .

Während aber Stamm diese » Gedanken zum Mittelpunkt
seiner Lehre nahm und ihn so konsequent verfolgte , daß aus
dem Arzte ein Socialreformer wurde , bleibt Dr . Korn nüch¬
terner Fachmann ; und während Stamm mit einer leiden¬

schaftlichen Verwünschung des Pasteur -Kochschen Jmpf -

glaubens aus dem Leben schied , bekennt sich Korn als An¬

hänger dieser Lehre . Wenn auch mit Vorsicht und Vor¬
behalt , hofft er auf die Möglichkeit , die Pestseuche nach
Kochscher ober Pastemscher Methode bekämpfen zu können .

Dr . Korns sehr lesenswerther Aufsatz , welchen wir im

„ Hannoverschen Tageblatt
" vom 18 . September fanden , ent¬

hält für pestgeängstigte Gemüther außer der Jmpfhoffuung
noch manche tröstende Belehrung . Er klärt uns auf über
das Wesen der Beulenpest , über die Art ihrer Verbreitung ,
über ihre Gefahr , über ihren Verlauf , über die sehr geringen ,
aber , nach Korn , doch möglichen Chancen ihrer Heilung .
Wer in dem letzteren Punkte , gleich uns , noch ungläubiger
Ketzer oder Laie ist , kann aus dem Uebrigen doch Belehrung
und Trost schöpfen .

Den Krankheitserreger , sagt Korn , hat mau gefunden :
es ist ein Kurzstäbchen . mit abgerundeten Ecken , ohne Eigen¬
bewegung . Es findet sich massenhaft in den Beulen , d . i .
den angeschwollenen Lymphdrüsen , von welchen die Krankheit
„ Beulenpest "

heißt . Die Lymphdrüsenpest ist die häufigste ,
aber nicht die einzige Form der Krankheit . Die Lymphdrüsen
des Halses , der Achselhöhle , der Schenkelbeuge oder anderer
Körpertheile schwellen unter großen Schmerzen und starkem
Fieber , unter großem Schwächegefühl , oft auch unter Er¬
scheinungen des Deliriums an , aber die Anschwellung dauert
nur kurze Zeit , sie erweicht sich und gehl in Eiterung über ,
denn die Krankheit hat einen auffallend raschen Verlauf ,
erreicht meist schon nach wenigen Stunden ihren Höhepunkt
und endet gewöhnlich mit schnellem Tode . Heilung ist selten ,

. am seltensten wohl bei der Pest - Lungenentzündung . Aerztliche
f Hülse hat man in alten Zeiten stets für wirkungslos gehalten ,
| erst in neuester Zeit fangt man an , Hoffnung auf sie zu
: setzen , nämlich auf die Impfung . Seitdem man ( durch
t Nersin und den Japaner Kitafalo , Robert Kochs Schüler )
j den pesterregenden Bacillus kennt , glaubt man ihn auch
] Mit Erfolg bekämpfen zu können . Iersin impft Pferden

nach und nach ein immer stärkeres Quantum lebender oder
abgestorbener Pestknlturen ein , sodaß die Pferde all -

; mählich giftfest werden . Aus ihrem Blute wird in
den Pasteurschen Instituten das Heilserum gewonnen .
Aber die Wirkung einer frühzeitigen Schutzimpfung
soll oft ausbleiben , keinen absoluten Schutz gegen
Ansteckung gewähren , und eine nach erfolgter Ansteckung
vorgenommene Impfung dürfte meistens zu spät kommen .
Außer Aersin wenden auch Andere ähnliche Präparate aus
Pestkulturen an , gleichfalls mit zweifelhaftem Erfolg , lieber «
Haupt scheint die alte Streitfrage der medizinischen Welt
noch unentschieden zu fein , ob der Bacillus , dieser ober ein
anberer , bet Erzeuger der Krankheit sei ober ein Produkt
derselben . Stamm trat mit starker , leidenschaftlicher Energie
für die letztere Ansicht ein , und das Letzte, bas er schrieb ,
® ar ein massives Pamphlet gegen die Verkündiger des gegen¬
teiligen „ Aberglaubens "

.

: Ob die modernen Vertreter der Jmpftheorie , die Pasteur ,
Koch , Aersin , Hoffkine rc . , ihrer Theorie und Praxis zum
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Druisches Deich .

Die Flottenfrage .
Da der Reichstag nicht beisammen ist , da die Partei¬

führer nur zum geringeren Theil in Berlin anwesend sind
und in Anbetracht der Umstände gebotene Zurückhaltung
üben , so ist man bei dem plötzlichen Wiederanftanchcn der

Flottenfrage mehr als sonst daranf angewiesen , sich zur
Veurtheilnng der Stimmungen in den verschiedenen Parteien
an die Presse zu halten . Der Ueberblick über die hier zum
Ausdruck kommenden Ansichten ist schnell gewonnen . Wenn
man aus der Haltung der Parteiblälter auf die in den
Parteien und Fraktionen selbst vorherrschenden Ansichten
und Absichten schließen .darf ( und man bars es ) , so läßt
sich ohne . Drnm und Dran in aller Kürze sagen : Die frei¬
sinnige Bolkspartei ist gegen jede Verstärkung der Flotte ,
die freisinnige Vereinigung ist dafür , ebenso die national -
liberale Fraktion . Von der Soeialdemokratie braucht
man in diesem Zusammenhang selbstverständlich über¬
haupt nicht zu sprechen . Die Konservativen zeigen keinerlei
Begeisterung für die Abkürzung des Septennats , und soweit
das rücksichtslose Agrarierthum zum Worte kommt , wird so¬
gar ziemlich bestimmt Front gemacht gegen eine weitere be¬
deutende Vermehrung der Schlachtflotte , indem die Schwierig¬
keiten unterstrichen werden , die der Reichskanzler und der
Marinechef zu bestehen haben würden , da sie sich im
Jahre 1897 an bas jetzige Flottengesetz ausdrücklich gebunden
haben . Die Entscheidung wird indessen immer beim Centrum
stehen . Die Centruinspresse nun macht es im Wesentlichen
wie die konservative auch . Sie hebt hervor , daß das Septenuat
nur im Vertrauen darauf bewilligt worden ist , daß vor dem
Ablauf des Jahres 1903 keine Neuforderungen kommen werden .
Sie wendet sich noch etwas schärfer , als es die Konservativen
thun , gegen die neuen Pläne , die ja noch Keiner kennt ,
und die gerade in ihrer Unbestimmtheit Besorgniffe erwecken
müssen . Aber auch hier ist es der Ton , der die Mnsik
macht , und man kann nicht sagen , daß das Centrum eine
Teubige Kampfesstimmnng erkennen läßt . Schon aus

taktischen Klugheitsrücksichten werden sich die Führer hüten ,
ihr letztes Wort vor dem Tage der wirklichen Entscheidung
zu sprechen , und da diese Entscheidung in der bevorstehenden
Session nicht kommen kann , weil keine Mehrfordernngen
gestellt werden sollen , so wird die „ ausschlaggebende "

Partei
die Dinge eben Hinhalten , wie e§ ihr gefüllt . Schließlich
mag sich die Frage dahin zuspitzeu , welche Gegenleistung die
Regierung zu machen gewillt ist , um sich des Centrums für
hre Flottenpläne zu versichern . Was nun diese Pläne selbst

anlangt , so steht man , wie gesagt , einstweilen vor dem völlig
Ingewissen . Von nichts weniger wird gesprochen als von

einer Verdoppelung der jetzt im Bau begriffenen Schlacht -
flotte , was im Großen und Ganzen also bedeuten würde ,

Ausland .
* Gesterreich - Ilngarn . Aus Budapest , 27 . Oktober ,

meldet die »Franks . Zeitung " : Bei den Militär -Kontrollversamin -
lunaen wurden in der letzten Zeit mehrfach Reservisten bestraft ,
weil sie anstatt mit dem vorschriftsmäßigen »Hier

" stch ungarisch
mit „jelen “ gemeldet haben . Auch bei der gestrigen Budapester
Kontrollversammlung meldeten sich Viele ungarisch , sie wurden
aber nicht bestraft , well , wie das Regierungs - Organ . Budapest !
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daß siebzehn neue Linienschiffe nebst dem dazu gehörigen
Apparat von Kreuzern mit einem Kostenbeträge von rund
500 Millionen Mark gebaut werden mußten . Nun wird
man sich im Reichstag sofort nach seinem Wiederzusammen¬
tritt in Anknüpfung an die Etatsvorleguug ausgiebig über
die Flottenfrage unterhalten , und man wird alsdann von
der Negierung genauer erfahren , welche Ansprüche sie erhebt .
Ob diese Forderungen in einer Denkschrift formulirt werden ,
oder ob , wie jetzt verlautet , die Vorlegung einer Denkschrift
unterbleiben und die Auskunft vom Bundesrathstisch münd¬
lich gegeben werden soll , ttjut zur Sache wenig , jedenfalls
wird der Kampf heiß sein .

* * *
* Sof - und Personal - Nachrichten . Das russische

K a i s e r p a a r wird Ende der nächsten Woche Darmstadt verlassen
und nach Rußland zurückkehren . Die Rückfahrt wird über Potsdam
erfolgen , wo bekanntlich das Czarenpaar unserem Kaiserpaar einen
ans mehrere Stunden berechneten Besuch abzustatten gedenkt . Wenn
von mehreren Blättern der 4 . November als Tag dieses Besuchs
angegeben wird , so ist zu bemerken , daß bei den Reisen des Czaren
gewöhnlich noch in letzter Stunde Abänderungen einzutrcten pflegen .
— Vor seiner Abreise » ach Blankenburg am Harz hat der Kaiser
den türkischen Botschafter Tewfik Pascha empfangen , der ein Ge¬
schenk des Sultans überreichen sollte . Freitag Abend um 11 Uhr
hat der Kaiser die Rückreise nach dem Neuen Palais angetreten .
Heute Nachmittag wird sich der Kaiser mit dem Botschafter Grafen
Eulenburg » ach Liebenberg in der Mark zur Jagd begeben . — Der
Sohn des Fiuanzministers , Assessor Dr . v . Miquel , hat das
Examen als Lcgatlonssekretär bestanden und ist der Pariser Bot¬
schaft zugctheilt worden .

* ßrrllit , 28 . Oktober . Die zweite Konferenz im
Ncichsp o stanct ist gestern Vormittag unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs v . Podbielski eröffnet worden . Erschienen waren
mehrere Direktoren des Reichspostamtes , Korporationen von
24 Handelskammern , die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin ,
die Vorstände des deutschen Handelsstandes und des Vereins
Berliner Kaufleute und Industriellen . Den Hauptgegenstand der
Vcrathung wird die Einführung des Postchcckverkchrs bilden .

Dem Bundesrath ist die Vorlage betreffs Einführung des
Postcheck -Verkehrs zugegangen .

Die „National -Zeitung
"

glaubt , daß die Absicht besteht , dem
Reichstag eine Denkschrift über die nach der Meinung der Marine -
Verwaltüug erforderliche Erweiterung des Flöt tenplanes
von 1898 vorzulegen . Allem Anscheine nach werde die öffentliche
Erörterung der Angelegenheit bis zum Beginn der Reichstags -
Verhandlungen bereits einen derartigen Umfang angenommen haben ,
daß sie den Anlaß zu einer Marincdebatte bei der ersten Lesung
des Etats geben dürfte .

Ueber die demnächst zu machende Kana ! - Vo rlage fand , wie
ein Berichterstatter wissen will , beim Minister v . Thielen vorgestern
Abend eine längere Besprechung statt , an welcher auch die Minister
v . Miquel , v . Hammerstein und Brefeld Theil nahmen . Derselbe
Berichterstatter meldet , der Chef des Civilkabiuetts , v . LiicanuS ,
habe gestern längere Besuche bei den Ministern Brefeld und Frei -
Herrn v . Rheinbaben gemacht .

Wie dem „ Berl . Tagebl .
" aus Washington telcgraphirt

wird , heißt es daselbst , ein befriedigender Plan zur Lösung der
Samoa - Frage sei nicht gesunden worden . Die Schwierigkeit
liege darin , eine Verständigung zwischen England und Deutschland
zu erzielen . Nach den vorliegenden Anzeichen ist eine solche nicht
zu erreichen . Deshalb müssen sich die drei Negierungen damit be¬
gnügen , gemäß dem Berliner Vertrag , der nach den Vorschlägen
der Kommission etwas abzuändern wäre , Samoa zn verwalten .
Ferner verlautet , es sei jetzt eutschiedcu , d'

aß der Obcrrichter
Chambers nicht nach Apia zurückkehrt , sondern einen anderen Posten
erhält , ivomit bekundet wäre , daß Mac Kinley mit dem Verhalten
Chambers zufrieden sei .

* Negier,ms und Ztndtverwnltnng in Krrlm . Bei
der Vorstellung des Berliner Magistratskollegiums versicherte der
neue Oberpräsident der Provinz Braudenluirg , v . Vethmnnn -

fsollweg , die städtische Verwaltung seines Wunsches , mit ihr in
reundlichcm Einvernehmen zum Wohl der Stadt und znm Wohl

des Landes , dessen Hauptstadt Berlin sei , zusanmienzuarbeiten .
Ihm liege daher an der Herstellung persönlicher Beziehungen , die
das wechselseitige Verständniß wesentlich erleichtere . Bevor sich der
Obcrpräsident in die Magistratssitzung begab , unterhielt er sich eine
halbe Stunde lang vertraulich mit dem Bürgermeister Kirschner .

* Kchculmngen In Preuße » . Nach dein „Centralblatt für
die gesamnite Unterrichtsverwallunq in Preußen " sind im Jahr¬
zehnt 1889 98 in Preußen 3787 Schenkungen und Vermächtnisse ,
im Einzelbetraae von über 3000 Mk . (kleinere bedürfen in Preußen
keiner Genehmigung Seitens des Königs ) bestätigt worden . Es
erhielten : 1 . Katholische Anstalten , Kirchen , Bisihümer rc . aus
1910 Stiftungen 36,627,334 Mk . ; 2 . Evangelische Anstalten ,
Stiftungen ec., einschließlich der evangelischen Gemeinden außerhalb
der Landeskirchen , aus 1174 Stiftungen 27,790,906Mk . ; 3 . Kranken - ,
Taubstummen - , Blinden - . Waisen -, Wohlthätigkeitsanstallen aus
825 Stiftungen 9,675,568 Mk . ; 4 . Universitäten und höhere Lehr -
anstalten aus 204 Stiftungen 4,624,206 Mk . ; 5 . Kunst undWissen -
schaft ans 101 Stiftungen 2,696,928 Mk . ; 6 . Volks -, Elementar -
nnd ihnen gleichgestellte Schulen aus 43 Stiftungen 383,849 Mk . ;
jm Ganzen 3787 Stiftungen 81,798,881 Mk .

* NnndschanimNrichr . Bei derReichstagSersatzwahl
im 5 . wiirttembergischen Wahlkreis wurden bisher gezählt für Geh
(nat .- Iib .) 8704 , Brinzinger ( Volksp .) 8018 , Schlegel ( Soc .)
10,937 Stimmen . Dreizehn Orte fehlen noch . — Der Kaiser hat
genehmigt , daß die neue Stadtanlage im Kiautschou -Gebiete fortan
den Namen Tsingtau führe . — In Bochum wählten die Stadt¬
verordneten den seitherigen zweiten Bürgermeister Graff zum ersten
Bürgermeister . — Bei der Landtagswahl in Franken -
Ha u s e n wurde Winter ( Soc .) mit 100 Stimmen Mehrheit gewählt .
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breit ausgeschriebenen Cadenz nimmt ziemlich opernhasten Verlauf .

Einen ettociS günstigeren Eindruck erzielte das Adagio , ein kurzer

Satz , der gefälligen Wohlklaug mit mehr exakter Stimmung zt»

einen strebt . Das Finale bringt das Werk wenigstens zu einem

effektvollen Abschluß , wenn es auch sonst nichts Neues oder Be¬

deutendes ausspricht . Herr Thomson rettete , was zu retten war ;

er setzte alle irgendwie glänzenden Stellen in das blendendste

Licht und suchte alle irgendwie abfallenden Partieen zu inög -

lichster Wirkung und Abrundung zu bringen . Jedoch sei»

aristokratisch vornehmer Ton , die Grazie seiner Bogen -

fiihrnng und seine selbst für unser verwöhntes Zeitalter noch über¬

raschende Technik — konnten doch erst in den nachfolgenden Solo¬

stücken ( lauter Arrangements beliebter Originale ) zur rechten

Geltung kommen . Das »Largo
' von Händel behandelte Herr

Thomson mit zwar nicht allzu großem , aber unendlich süßem Ton ;

die Paraphrase über eine Chopinsche „Mazurka
' und Dvorak -

„ Slavische Tänze
" athmeten Feuer und Leben . Auf den lauten

Beifall des Publikums bot Herr Thomson als Zugabe noch btt

für sein Instrument arrangirte echt französisch auffrisirte Passacaglia

von Händel , welche , mit technischer Brillanz vorgetragen , erneute »

Jubel wachrief .
Das Knrorchester stand diesmal unter Leitung seines ein¬

heimischen Dirigenteii Herrn Kapellmeister Lüstn er . Die Haydnscht

S - ckur - Symphonie hatte den Abend eröffnet ; man weiß , wie sorg¬

fältig solche Aufgaben der älteren stasstschen Musik im Kurhau¬

gelöst werden : ohne ausgeklügelte Nuancen in natürlich -einfacher

und anheimelnder Weise , sodaß man wirklich Haydn , nicht eine

moderne Bearbeitung zn hören bekommt . In Beckers Violinkonzert

und den Griegscheu Liedent bewahrte das Orchester unter Herrn

Lüstners umsichtiger Führung , allen Fährlichkeiten gegenüber ,

eine gesicherte Haltung . Zwei wohlbekannte Glanznummern

des Repertoires : das „Tristan -Vorspiel
" und die EomeliuSsch «

Ouvertüre zum „ Barbier von Bagdad
'

, fanben — jenes durch die

plastische Herausarbeitung des motivischen WnnderbauS , ba3
.

letzt¬

genannte Werk durch feine AitSfeilnug aller geistreichen und witzigen

Einzelheiten — die wohlverdiente Anerkennung . 0 . v .

Naplo
" meldet , die Negierung dagegen an maßgebender Stelle Ent¬

spräche erhoben hat . . . .
* Italien . Aus Nom , 27 . Oktober wird gemeldet : Heute

war hier das Gerücht verbreitet , der Papst sei unwohl . Dasselbe

ist jedoch unbegründet . Der tzapst eineiig heute Morgen den

spanischen Botschafter und den Bischof von ^ ndianopolis .

* Selnirn . Es werden iheilweise Arbeitseinstellungen

in den Kohlengruben zu Hornu und WasmeS , Eharbomiages Beiges

und Nieu du Co
"

„ r gemeldet . Am Sonntag findet eine Bergarbeiter -

Versammlung statt . . . . . .
* Großbritannien . Wie aus London gemeldet wnd ver¬

läßt die Königin Viktoria von England am 10 Nvvnnber Nach¬

mittags , Schloß Balnwral und trifft auf Schloß Wmdwr am

folgenden Tage ein , um dort etwa 5 Wochen lang zu wohnen .

Anfang der dritten Novemberwoche kommen Prinz und Pnuzessm

von Wales nach Windsor , um dort mit dem deutschen Kaiser

zusammenzutreffen . _
* Knlaarien . Fürst Ferdinand eröffnete die eobrgme

mit einer Thronrede , worin die Hoffnung ausgesprochen wird ,

vaß die Deputirten der Regierung bei den geplanten Eisenbahu -

und Hafenbauten , sowie in den durch die schlechte Ernte hervor -

gerufenen finanziellen und wirthschastlichen Schwiengkelteu
^

ihre

Unterstützung anaedeihen lassen werden . Alsdann hebt dre Thron -

cebe die sreiindttchen Beziehungen Bulgariens zu Rußland und

den übrigen Großmächten wie auch zu den Nachbarstaaten ins¬

besondere zu der Türkei , hervor , und gedenkt ferner des herzlichen

Empfanges , welchen der Fürst bei Kaiser Franz Joseph un ver¬

gangenen September gefunden habe , als Beweis des Wohlwollens ,
das der Kaiser für den Fürsten und das Volk von Bulgarien habe .

Der Krieg in Südafrika
Die Meinung , daß die englischen Staatsmänner den

Krieg mit Transvaal gewollt haben , wird nicht überall in

Deutschland getheilt . Auf dem jüngst in Berlin abgehaltenen

Geographenkongreß streifte ein englischer Redner den bevor¬

stehenden Konflikt und meinte , seine Sympathie sei immer

mit den Schwächeren ; deshalb gehöre sie in diesem Streit

— den Engländern . Jetzt kommt Professor Delbrück und

äußert sich in den „ Preußischen Jahrbüchern
" in einem

Sinne , der vielfache Verwandtschaft mit jenem epigramma¬

tischen Worte zeigt . Delbrück meint , daß sich die Buren

auf dem Standpunkt eines dauernden Versagens des Stimm¬

rechts an die Uitlander schwer hatten behaupten können .

Aber entschlossen , den Konflikt aufzunehmen , benutzten sie

mit vollendeter diplomatischer Geschicklichkeit das Aufwerfen

der Suzeränetätsfrage , um den Streit auf diesen Boden

hinüberzuspielen . Sie haben in aller Stille fertig

mobilisirt und dann durch das Ultimatnm den Krieg zum

Ausbruch gebracht , während die Engländer noch viele Wochen

nöthig haben , um nur eine den Buren annähernd gleiche

Streitmacht aufstellen zu können . Als den Fehler der

Buren - Armee betrachtet es Delbrück , daß ihr die Offensiv¬

eigenschaft fehlt . Man bedenke , was es heißen will , 20 pCt .

der Bevölkerung in die Waffen zu rufen . Preußen hat

1813 nur 5 ' /s pCt . ausgestellt , und das gilt für eine un¬

erhörte Leistung . 1870 hatte Deutschland etwa 3 pCt . in

Waffen . 20 pCt . ins Feld zu stellen , ist nur möglich auf

ganz kurze Zeit und auf ganz kurze Entfernungen , also im

eigenen Lande oder an seiner unmittelbaren Grenze zur

Vertheidigung . DaS Wirthschafisleben macht Ansprüche , die

genau so unabweisbar auftreten wie Hunger und Durst .

Als die Tiroler 1809 Innsbruck genommen hatten ,

gingen sie zunächst nach Hause , „ um das Heu ein¬

zubringen
"

, und mittlerweile kamen die Franzosen
wieder zurück . Von den Orten , wo jetzt gekämpft wird ,

bis nach Kapstadt ist etwa so weit wie von Königs¬

berg und Memel bis nach Basel . Nach der Ansicht des

Berfaffers , den man als Militärschnftsteller ja kennt und

schätzt , wird dir Offensive für die Buren nicht nur keinen

Nutzen , sondern schweren Schaden bringen , wenn sie nicht

einen großen Vortheil zu erlangen wissen , etwa die Ver¬

nichtung eines ganzen englischen Truppeneorps oder

wenigstens die Eroberung von ganz Natal . Das lieble für

sie bleibt , daß ein sehr großer Theil ihrer Leute nicht gar

zu lang von Hans wcgbleiben kann . Delbrück hält die

Engländer für . klug genug , auf einen eigentlichen

Unterwerf un gskricg gegen die Buren gai nicht aus -

zugehett , sondern sie werden diesen , sobald sie ihnen

irgendwo eine Niederlage beigebracht haben , ein Kompromiß

anbieten . Selbst wenn die Suzeränetätsfrage formell un¬

entschieden bleibt und nur das Stimmrecht für die Uitlanders

festgehalten wird , haben die Engländer ja Alles , was sie

brauchen , während die Suren , selbst wenn sie ftegen , den

Fremden das Stimmrecht für alle Ewigkeit nicht versagen

können . Auch bei ihnen also dürfte für die Stimmung ,

„ wozu eigentlich das Blutvergießcn ? "
, bald genug Raum

werden .
* * *

△ Kapstadt , 26 . Oktober . Die Vereinigung der ehemaligen

Bcsatzmig von Glencoe unter General Aule mit der englischen
Hauptmacht unter General White ging soeben ohne werteren

Zwischenfall von Statten . Infolge dessen befinden sich nun in

Ladysmith etwa 14 - bis 16,000 Mann englischer Truppen . Die

genaue Zahl läßt sich nicht feftftetlen , da die Engländer vorziehen ,
dieselbe geheim zu halten , doch standen in Glencoe ursprünglich
4000 und in Ladysmith 9000 Mann , die aber in den letzten Wochen

durch eingetroffene Verstärkungen vermehrt wurden . Richts -

dcstowcniger wollen sich die Briten nach wie , vor auf dre

Desettsive beschränken , und zwar , wie es in offiziellen Berichten
heißt , weil ihnen die bewaffneten Buren in Natal numcrrsch

überlegen seien . Es ist das indeß eine Behauptung , die ganz aus

der Luft gegriffen ist , und schließlich darf auch nicht vergessen
werden , daß das Bnrenhccr in vielen kleineren ober größeren Ab -

theilungcn im ganzen nörblichen Theile von Natal zersplittert tst .
Man erwartet , baß General Joubert seine Aufmerksamkeit nun¬

mehr Labysmith zürnenden wurde , doch könnte er ohne dre Mrt -

wirkrmg der westlichen und nördlichen Kolonne kaum etwas be¬

ginnen . Die letztere ist die bei Glencoe geschlagene und

angeblich von btn Engländern vollständig auseinander ge¬

sprengte . Merkwürdig ist es nur , daß von der mit ihrer

Verfolgung betrauten Kavallerie nun eine ganze Eskadron Husaren
mit sieben Offizieren , unter denen sich auch der Oberst¬
leutnant Bernhard Drysdale Möller befindet , vermißt wird . Gutem

Vernehmen nach wurden dieselben von den Verfolgten zu (ge¬

fangenen gemacht . Die Bewegungen der Wesikolonne der Buren

bleiben räthselhafte . Diese war es bekanntlich , auf deren Nlcht -

eintreffen bei Glencoe die Niederlage der . Nordkoionne in der

Hauptsache zurückznfiihren ist . Ihre Avantgarde hatte bereits bei

Acton Homes , Vlaamobnnk und Bester Scharmützel mit den Eng¬
ländern , doch war sie stets sehr bald wieder spurlos verschwunden .
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß sie und die Stordkolonne sich

ans dem oberen Viggarsberg konzentrirten , und mit Joubert zugleich

gegen Ladysmith operiren werden .
hd . London , 27 . Oktober . Die offiziellen Meldungen be¬

richten , daß die Lage in Südafrika unverändert ist . General White

hat seit dem letzten Dienstag fein Gefecht geliefert , weil ferne

Truppen , die bisher im Kampf waren , der Ruhe bebürfen . Der

General arbeitet augenblicklich an der Vertheidigung von Ladyfimth .
— General Joubert ließ dem General White mittheileiy ^daß die

Buren dem inzwischen seinen Wunden erlegenen General Symons
militärische Ehren erweisen werden . — Die Blätter erklären nun¬

mehr nach Veröffentlichung der letzten offiziellen Telegramme , cS

ftclje ou 6er Frage , daß der einzige Sieg der Eng -

länder der bei Elandslaagte sei , wahrend dre

übrigen Gefechte mehr zu Gunsten der Buren aus¬

gefallen seien .
wb . Kapstadt , 27 . Oktober . (Reuterineldung .) Heute mürbe

eine von Milner und Schreiner unterzeichnete Proklamation
veröffentlicht , welche die Proklamation des Freistaates , worin ein

Theil der Kapkolonie zum Gebiete des Freistaates erklärt wird , für
null und nichtig erklärt und die britischen Untcrtljaneu an ihre

Pflichten gegen die Königin gemahnt .
hd . London , 27 . Oktober . Ans Kimberley wird ( englische

Meldung . D . R .) berichtet , daß am 24 . d . in der Nähe der tetobt

ein Gefecht zwischen einer englischen Truppen -Abtheilung und einer
Kolonne Buren staitgefunden hat , welches mehrere Stunden dauerte .
Die Engländer hatten 3 Todte und 21 Verwundete . Die Buren

sollen große Verluste erlitten haben und auch ihr Kommandant soll

gefallen fein .
Tuli ( Rhodesta ) , 27 . Oktober . ( Reuter .) Eine starke englische

Patrouille stieß nm 21 . b . M . bei Nhodesdrift auf Buren . In
einem heftigen Scharmützel im dichten Busch hallen die Engländer
zwei Todte und zwei Verivundete , die Buren verloren sieben Todte

und hatten wahrscheinlich ( !) viele Verwundete . Die Buren zogen
sich nach einer starken Stellung auf einen Hügel bei Pontsdrist

aUti '
hd . London , 28 . Oktober . Die . Times ' berichten aus Kap¬

stadt , das Ergcbniß der Unterredung zwischen Lagdan und den

Vasutos -Häuptlingen werde als sehr befriedigend bezeichnet . Eine

Revolte der Vasntos gegen die Engländer sei nicht zu erwnrten .

hd . London , 28 . Oktober . General Joubert richtete ein

Beileidstelegramin an die Wittwe des Generals Synious . — Im
Kriegsministerium herrscht tiefe Niedergeschlagenheit über

bie aus Natal vorliegenden Nachrichten . Diese Nachrichten werden
aber im Kriegsministerium zuriickgchalten , bis das Parlament ver¬

tagt ist . Thätsache ist , daß ein großer Theil der britischen Kolonieen
in der . Hand des Feindes ist , der von der England feindlichen
Bevölkerung niiterstützt wird . Der Rest stehe vor einer Revolution
und werde nur durch die rigoroseste Maßregeln im Zaune gehalten .
Die Buren behaupten bie Bahnstrecke Colenfo -Ladysmith und wollen

versuchen , bie um Ladysmith vereinigten , aber augenblicklich wegen
Ucberaitftrenguug unfähigen Truppen der Generale White und Duke
auch vom Meere abzuschneiden .

wb . Knlawayo , 28 . Oktober . (Reutermeldung .) Eine starke
Burenabtheilung bedroht den Häuptling der Bamangwalon , Kham «,
im Betschuanaländ . Der Häuptling desBakathla -Stammes , Linchwe ,
bleibt loyal .

hd London , 28 . Oktober . Die Engländer verloren bisher ,
soviel bekannt , 19 tobte und 55 verwundete Offiziere und 82 tobte
unb 430 verwundete Mannschaften , sowie 12 Vermißte . Die Totcil -

fumme beträgt 597 Mann .

London , 27 . Oktober . Im Unterbau ? fragt Baitay an ,
ob bie Regierung ihre Aufmerksamkeit aus bie Gefangennahme des
Ob ersten Schiel gelenkt habe , eines Offiziers deutscher
Nationalität , besten Name hervorragend mit der Organisation der
Streitkräfte der Buren verknüpft sei, und ob der deutschen Re¬
alem ng Vorstellungen über diesen Gegenstand gemacht worden seien .
Der linterstaatssekretär des Krieges , Wyndham , bcauhoortete bie

erste Frage bejahend . Was die zweite Frage betreffe , so berühre
dieser Gegenstand das Kriegsamt in keiner Weise . ( Da Oberst Schiel ,
ein geborener Frankfurter , Bürger von Transvaal ist , hat die eng¬
lische Negierung gar feilten Anlaß , in Berlin Vorstellungen zu
erheben . Red .) — Die Thronrede bei der heutigen Vertagung
des Parlaments gedenkt rühmend der glänzenden Eigenschaften der

tapferen Regimenter , die damit betraut sind , die Invasion ( ?) in
die südafrikamfchen Kolonieen zuriickzuweisen . Die Königin spricht
ihre tiefe Trauer über den Tod so vieler braver Offiziere unb

Mannschaften in Erfüllung ihrer Pflicht aus . Die Thronrede bebt

ferner anerkennend hervor , daß in liberaler Weise die Kriegskredite
bewilligt wurden , und drückt schließlich das Vertrauen ans , „daß
der göttliche Segen auf dem Bemühen des Parlaments und des

Heeres ruhen werde , Frieden und ein gutes Regiment in Südafrika
wiederherzustellen und die Ehre Großbritamtiens zu wahren . "

hd . Pari » , 28 . Oktober . Wie die „Patrie
" meldet , wurde im

Miiiisterrath beantragt , man möge Rußland und Deuffchland ver¬
anlassen , England ein Schiedsgericht in Angelegenheit des
Transvaal - Konfliktes anfzuzwingen . Dieser Vorschlag soll an beut

Widerstand der übrigen Minister gescheitert sein .

Aus Kunst und ßrbrrr .

* Königlich « Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den
29 . Oktober , Abonnement B , 7 . Vorstellung : „Undine "

. Anfang
7 Uhr . Montag , den 30 ., Abonnement A , 7 . Vorstellung : „Ms
ich toieberfam "

.
'

Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 31 ., Abonnement C,
7 . Vorstellung : „ Don Juan

" . Donna Anna : Kgl . Prenß . und
K . und K . Oesterr . Kammersängerin Frau Lilli Lehmann auS
Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 1. November ,
Abonnement D , 7 . Vorstellung , zum ersten Mal : „Der goldene
Käfig

" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 2 ., Abonnement A ,
8 . Vorstellung :

'
„ Das Nachtlager in Granada ". Anfang 7 Uhr .

Freitag , bett
'

3 ., Abonnement B , 8 . Vorstellung : „ Renaissance '
.

Anfang 7 Uhr . Samstag , den 4 ., Abonnement 0 , 8 . Vorstellung ,
neu einftubirt : „ Orpheus

" . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 5 .,
Abonnement D , 8 . Vorstellung : „ Der Trompeter von Säkkiugen
Anfang 7 Uhr . Montag , den 6. , Abonnement A , 9 . Vorstelluim ,
neu einftubirt : „ Narciß " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den / .,
Abonnement B , 9 . Vorstellung : „Die Fledermaus

" . Anfang 7 Uhr .
* Rrstdenr - Ttz «ater . (Spie 1pla n .) Sonntag , den 29 . Okt .,

Nachmittags 7 -4 Uhr : „ gaza
" . Abends ? Uhr : „Dolly " . ( Graf Schütte :

Ur . H . Ranch .) Montag , den 30 . : „Odette "
. (Graf Clermont :

Dr . Rauch .) Dienstag , den 31 . : Ludwig Fulda -Abend . Mittwoch ,
den 1 . November : Benefiz A . Unger : „Ein verbotenes Schauspiel

"
.

Lustspiel von I . Lippniann . Donnerstag , den2 . : „ Dolly " . Freitag ,
beit 3 . : „ Die Befreiten " .

* Eine Intendnntcnrede . An einem großen Hoftheater
hat sich vor Kurzem der neu ernannte Intendant durch eine Rede
eingeführt , bie er den Direktionsmitgliedern der ihm unterstellten
Bühnen hielt . In diefer Rede fiel besonders günstig die folgende
Stelle auf , bie im vollen Gegensatz zu ben mehrfach erwähnte «
brakouischen Gesetzen der vom „Deutschen Bühnenverein

" eins

geführten Hausordnung steht : „ Ich bitte Sie , dessen eingedenk z»
sein , meine Herren

" ( so sprach der Intendant zu den Direktoren ),
„ daß hinter jeder Ihrer Verfügungen und hinter jedem Ihrer Er -

laffe Menschen stehen , die mit dem größtmöglichsten Feingefühle zu
behandelit sind . Deshalb ist unsere Aufgabe eine besondersschwierigk ,
weil wir mit der dem darstellenden Künstler naturgemäß cni-

haftenden Eigenliebe und Nervosität zu rechnen haben . Seien Sie

darauf bedacht , meine Herren , ein Talent unter solche Bedingungen
zu stellen, welche im besten Sinne zur Entfaltting und Befestigung
der Fähigkeiten der Künstler beitragen sollen ." Der Intendant ,
der diese vortreffliche , von modernen Anschauungen getragene
Antrittsrede hielt , ist Fürst Wolkonski , der neue Leiter der Hof «

bühnen in — Petersburg und Moskau .
* Zur russischen K a lend eri eso em . Die zu Ostern diese »

Jahres begonnenen Verathnngen der Kommission zur Herbeiführung
einer llebereiuftimmung des Julianischen mit dem Gregorianische «
Kalender haben keinen Erfolg gehabt . Die Akademie der Wissen¬
schaften hatte schon zur Zeit Kaiser Nikolaus L einen Vorschlag
über das für bie Reform anzuwendende System ansgcarbeiteU
Eine solche Reform erschien jetzt um so dringlicher , als der Unter¬

schieb zwischen ben beiden Kalendern vom 29 . Februar de»

Königliche Schauspiele .

Freitag , ben 27 . Oktober : „ Der fliegende Holländer " .

Romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .

Die Figur bes nordischen Seefahrers Daland ist vom Ton¬

dichter in bet Partitur nicht gerade verschwenderisch bedacht ; zu

solistischem Hervortreten ist kaum eine Gelegenheit . In der Darstellung

wünscht Wagner Alles vermieden zu sehen , was Daland als einen hab¬

gierigen Verschacherer seiner Tochter erscheinen lassen könnte ; anderseits

soll bie Figur auch ja nicht ins Komische gezogen werden . Herr H o 1 in

( vom Düsseldorfer Stadttheater ) , der gestern bie Partie als zweite

Gastrolle fang , machte daraus , was daraus zu machen war : er

vermied geschickt beide Klippen und zeichnete — übrigens wiederum

durch vorzügliche Maske unterstützt - einen derben , aber gut -

nmchigcn , nicht zu alten Seebär , der an den in Aussicht

gestellten Schätzen eine mehr naive als absichtsvolle Freude

hat . Durch wirkungsreid )e Wort - Dellarnation gewann die

Figur an Frische und Lebendigkeit . Der Vortrag der be¬

rüchtigten „ abgehackten Meyerbeer -Weis " im ersten Duett : „Wie .

hör ' ich recht , meine Tochter — fein Weib ? " kann als ein

Beifpiel gelten , wie geschickt Herr Holm selbst dürftigeren Stoff

zu durchgeistigeu versteht . Aber — ohne Aber geht es leider nicht

ab — bie stimmlichen Mittel des Gastes find nur karg bemessen .

Das Organ ist zwar nicht flein zn nennen , es besitzt aber weder

Fülle noch Ausbreitung ; und allerlei Kehl - und Nasen -Lante

drängen sich unwillkommen hervor . So erfuhr denn auch gestern

der sonst erfreuliche Genuß an diesem hübschen und eigenartigen

Talent manche Trübung .
Die Oper zeigte im klebrigen noch verschiedene Neubesetzungen :

kS wird gewiß künftig Gelegenheit fein , darauf zurückzukonunen .

Die nmstkalische Leitung lag gestern in Händen des Herrn Kapell¬

meisters Stolz : im ersten Akt , dem allein ich beiwohnen konnte ,
verstand er es vortrefflich , die Orchesterkräfte zusammenzufaffen unb

i « strenger Verbindung mit der Bühne zu erhalten . Die Ouvertüre

wurde , trotz eines sehr feurigen Tempo », doch präcis gespielt und

vom Publikum durch befonberen Beifall ausgezeichnet . O . D .

Kurhans - Kouzert .

Zwei Solisten von anerkanntem Ruf waren für das zweite

Cyklus - Konzert gewonnen worden , den Wiesbadenern nicht

fremd mehr : Ellen Gulbranson und Cesar Thomson . Die

Bayreuther Walküre wurde auch gestern mit Freuden begrüßt , unb

sie entfaltete in ihren Gaben die ganze Fülle ihres starken unb

glänzenben Talents . „ Isoldens Liebestod "
zeigte von Neuem , wie

tief unb verstäubnißinnig die Künstlerin in die Geheimnisse des

Wagnerschen Gesangstils eingebrungen ist : auch wer mit ber

Stimme oder Stimmbildung ber Fran Gulbranson nicht in Allem

einverstanden ist , wird jedes Bedenken vergessen über den kraft¬

vollen Schwung des Ausdrucks und den großen einheitlichen

Zug , ber burch biefe Leistung ging . Auch in ben ebenso

originellen als musikalisch werthvollen Liedern mit Orchester -

Begleitung von Ed . Gricg — zum Theil schon bei einem früheren

Auftreten hier gesungen — feierte die energisch ausgebildete Vor -

tragskunst ber Sängerin ihre Triumphe ; auch hier überraschte die

Frische ber Auffassung , die Wärme und Unmittelbarkeit ber

Enipsinbung , sodaß jede dieser Nummern individuelles Leben

gewann . In „ Solvejgs Wiegenlied
' und „Ein Schwan

" traf Frau

Gulbranson die norbisch - tränmerische Melancholie mit derselben

Unfehlbarkeit wie die aufregende südländische Betvegtheit im „ Monte

Pincio " . Ueberall ging mit dem sichersten Anschlägen der Grund -

stimmung bie feinste Ausmalung aller Einzelheiten Hand in Hand .

Der Beifall war stürmisch . Das Schwanen -Lied mußte wiederholt

werden . — Herr Cesar Thomson erschien diesmal mit einem hier

noch unbekannten Violinkonzert von Reinh . Becker . Es sprach nicht

besonders an . Der erste Satz , überlang ausgedehnt , setzt zwar

nicht so übel ein , aber man merkt doch bald , daß uns der Autor

nur mit Redensarten abspeist , statt mit einer artigen Rebe : die

Erfindung geht nirgends über das Niveau einer frostigen Wohl -

anftänbigteit hinaus . Das Orchester ist überladen mit allerlei

Zierrath , dem es nicht sowohl an äußerlicher Buntheit als an

organischem Zusammenhang gebricht . Das melodiöse zweite

Thema hat vorübergehenden Reiz , ber Schluß des Satzes nach der
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lubium und F
Mel und Schlv

if — Kurhaus . Das dritte Cyklus - Konzert findet unter
Leitung des städtischen Kapellmeisters und Königlichen Musik -

» rektors Herrn Louis Lüstner am nächsten Freitag , den
3. November , statt . Der Solist des Abends ist der rasch zu Ruf
gelangte Baritonist Dr . Ludwig Wüllner . — Für das morgige
Symphonie - Konzert hat Herr Musikdirektor Louis Lüstner
fin sehr intereffantes Programm ausgestellt . Dasselbe enthält it . A .
Symphonie in G -dur ( mit dem Pnukenschlag ) von Haydn , Prü -

Fuge von I . S . Bach und Choral von Adert , Vor -
_ und Schlußscene ( Isoldes Licbcstod ) aus »Tristan und
Isolde " von Wagner und Ouvertüre zur komischen Oper „ Der
« arbier von Bagdad

" von P . Cornelius .

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 23 . Oktober .

B
— Kof - Uachrlchten . Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzessin

Luise ist wieder hier eingetroffcn . — Seine Kgl . Hoheit der
Broßherzog von Old en bürg ist abgereist . — Seine Königl .
Hoheit der Großherzog von Mecklenbura - Strelitz ver¬
lieh nach längerem Aufenthalt gestern Abend wieder unsere Stadt .

L gs . Rcsldenr - Theattu . Auch das Programm für Sonntag
V auf das Interessanteste ausaetvählt . Nachmittags : „ Zaza

"
zu

mben Preisen und Abends : „ Dolly
" mit Herrn Dr . Rauch als

Irak v . Schütte . Montag geht „Odette "
,

'
welches sich als ein

Zugstück ersten Ranges erweist , wiederum in Scene und am
Dienstag erleben die drei reizenden Einakter Ludwig Fuldas , „ Die
Zeche "

, „ Ein Ehrenhandel
" und „Fräulein Wittwe "

, ihre 22 . Anf -
Mrung . Zu Herrn Regisseur Ungers Benefizstück „Ein verbotenes
Mchauspiel " finden die eifrigsten Proben statt . Die Aufführung
krfolgt am Mittwoch .

« — Walhalla - Thratrr . Um den Inhabern von Jahres -
Passepartouts entgegen zu kommeir , hat die Direktion beschlossen ,
» vtz der enormen Kosten des Ainoff - Gastspicls die Passe -
Mtouts für je eine Vorstellung gelten zu lasten , doch müssen die -
nlbcn an der Kasse gegen Tagcsbillets umgctauscht werden .

— Thrattr - Uarictö znm Ktirgrrfaal . Der Besuch des

^ Heaters ist ein guter zu nennen . Alle Kräfte sind bemüht , das
Pkste vom Besten zu bringen und so den Besuchern den Aufenthalt
f angenehm als nur möglich zu machen . Miß Alwanda ist in
« r That eine Sehenswürdigkeit . Abgesehen davon , daß die Dame
Sne hübsche Erscheinung ist , bilden ihre Tätowiruugen , als da
»Ud : die portraitähnlichen Bilder der drei deutschen Kaiser mit
Mi Kronprinzen , Bismarck und Moltke x . rc ., eine förmliche
An starbeit , tzz sollte daher Niemand versäumen , dem Theater
"w der hübschen Miß Alwanda einen Besuch abzustattcu .
lo . Kommunales . Herr Accise - Jnspektor Zehrung hat
?ach mehr als 50 - jähriger Dienstzeit seine Pensiouirung zum
^ Februar n . I . nachgesucht . Der Magistrat bat dem Gesuch des
PJwenten Beamten willfahrt und der Organisationsausschuß ist
Mrts beauftragt , die Frage der Neubesetzung der Stelle in Er -
Mgung zu zichen . Dem Brrnchmen nach bestellt die Absicht , dieselbe
* eine Obrrbeamtenstrlle zu verwandeln .

— Kirmmrg . Herr Bischof Willi von Limburg trifft Samstag ,
den 11 . November , Nachmittags , mit der Hessischen Ludwigsbahn
hier ein und wird an der Bahn von dem Kirchenvorstand empfangen
werden . Sonntag , den 12 . November , spendet der Bischof in der
Bonifaciuskirche das Sakrament der Firmung .

— Kahnhof Dotzheim . Die „Maschinenfabrik Wiesbaden ,
Ges . m . b . H ., W . Philippi und C . Kalkbrenner "

, hat
dieser Tage anschliestend an ihre Fabrikanlage weitere bedeutende
Grundstucksankäufe gemacht , sodah dieselbe sich jetzt über einen
Flächengehalt von cä . 22 Morgen ausdehnt . Durch diese Ankäufe
ist es mög ich geworden , die Rudolfstraße , Parattelstraste zwischen
der Dotzheimerstraste und der Maschinenfabrik Wiesbaden , auf
ca . 180 Meter Länge freizulegen . Dies wird von den Anwohnern
der Bahnhofskolonie , besonders den zahlreichen Arbeitern , mit
großer Freude begrüßt , da durch die Offenlegung der Straße der
Weg vom Bahnhof Dotzheim nach der Stadt Wiesbaden sehr
abgekürzt worden ist . Auch die Herren Grimm und Berger
haben größere Grundstückskäufe in gleicher Lage ab¬
geschlossen und wird sich infolge dessen im oberen Theile
Dotzheims , welcher an Wiesbadener Gemarkung angrenzt , eine rege
Baüthätigkeit entwickeln . Auf Anregnng der

'
Maschinenfabrik

Wiesbaden wird die Eisenbahnbehörde das Bahnhofsterraiu dem¬
nächst mit Acetylenaas besser beleuchten . Dies ist unbedingt
nöthig , da der Verkehr , namentlich nach Schluß der Fabriken , ein
ganz bedeutender ist . Die Eisenbahnbehörde würde sich den Dank
Vieler verdienen , wenn dieselbe dafür sorgte , daß die Züge
Dotzheim -WicSbaden und umgekehrt nicht zu stark überfüllt wären .
Der Verkehr der Beamten und der Arbeiter der Maschinenfabrik
Wiesbaden füllt die einzelnen Züge oft derart , daß viele Personen
keinen Platz , oft nicht einmal einen Stehplatz sich erobern können .

. — Diedernwldbochn - Gesellschaft . Die Direktion der
Niederwaldbahnen theilt uns mit , daß der Betrieb auf der Strecke
Rüdesheim - Niederwald (National - Denkmal ) mit Dienstag , den
31 . d . M ., Abends , für dieses Jahr endgültig eingestellt wird .

— gdjirOitUnnocii . Die Unteroffizierschule zu Biebrich be¬
absichtigt , nm 3 ., 4 ., 6 ., 7 ., 8 . und 9 . November d . I ., jedesmal
von 8 Ühr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags , im Bodenwaagethal
bei Frauen st ein Schießübungen mit scharfen Patronen ab¬
zuhalten . Das gefährdete Gelände wird durch militärische Posten
abgesperrt werden . Den Weisungen dieser Posten ist uuweigerlich
Folge zu leisten .

— Das liiivQtviidjt Gesetzbuch , welches jetzt alle Gemüther
beschäftigt , ist von der Verlagsstruia Otto Seiffcrt Nachfolger ,
Berlin W . 8 , auf Ansichtspostkarten mit Bildern und Versen in
originell humoristischer Weise gebracht worden . Wir hatten schon
cintiKil Gelegenheit ? fünf dieser Karten , welche vor einigen Monaten
erschienen , zii besprechen , und bringen heute die neue Serie , welche
über „Schenkung "

, „Abschluß von Verträgen
"
, „ Bürgschaft

"
, „Fund

verlorener Sachen " und „Fund herrenloser Sachen
" handelt . . Die

Karten beherrschen die für den Laienverstmid vielfach zu schwierige
Materie und Sprache des neuen Codex in höchst origineller Weise ,
indem sie durch Bild und Vers die angeführten Paragraphen
versifliren . Aber bei diesem Scherz ist doch ein guter Zweck , weil
in sehr humorvoller , jedoch klarer Art die GesetzeSbestimmnngen , die
sich alle nur auf das tägliche Leben beziehen , dem Laienverstand in
guter „ Vertetitjchung

"
veranschaulicht werden .

o . Gin dedanerUcher llufnil hat sich gestern Abend im

Kgl . Theater ereignet . Fräulein Günther , welche in der Oper

„ Der fliegende Holländer
" die Senta saug , hatte in der Schluß -

fccite bei dem Sprunge , mit dem sie dem Holländer in das Meer

folgt , das Mißgeschick , sich eine Verletzung des rechten Fußes zn -

zuziehen , die sie momentan weguufertig machte . Die Sängerin
mußte von der Bühne in die Garderobe getragen und dann mittels .
Droschke in ihre Wohnung gebracht werden . Der verletzte Fuß
schwoll alsbald so stark an , daß es unmöglich wurde , die Art der

Verletzung , ob Knochenbruch oder Verstauchung , festzustellen . Da
der Unfall sich gerade am Schluß der Oper abspielte , so erlitt die¬

selbe keine Störung und das Publikum bemerkte gar nichts davon .
■- Rein fall . Aus Flörsheim a . M ., 27 . Oktober , wird uns

berichtet : Wie man Weinhäudlcr wird , das haben dieser Tage ver¬
schiedene Weingutsbesitzer und Wirihe der hiesigen Gegend erfahren .
Kommt da ein eleganter Herr mit schneidigem Schnurrbart nach
Wicker , stellt sich mit dem deutschen Namen : „ Müller "

, Wciuhändler
ans Astheim , vor und fragt nach den noch lagernden 96er und
97er Weinen . Bald hatte der Herr Weiuhändler für ca . 3000 Mk .
gekauft und unter Siegel gelegt . Kann man es den Verkäufern
verargen , wenn sie bei der plötzlichen Geschäftswendung dem Herrn
Weinhändler gegenüber ihre ganze Liebenswürdigkeit entfalteten ?
Gewiß nicht , und wenn man den Herrn , nachdem er in verschiedenen
Gasthäusern eine gehörige Zeche gemacht , per Chaise an den hiesigen
Bahnhof brachte , so war das eigentlich ganz selbstverständlich .
Im „Taunus " dahier wurde bei einigen guten Flaschen „ Flörs -
heimer " Abschied gefeiert , worauf der Herr Weinhändler noch
einige hiesige Keller besuchte , in denen noch 96er und 97er
anzuteeffen ist . Soweit wäre an unserer Mittheilung nichts Be¬
sonderes , wenn der Herr Weinhäudler nicht von hier verduftet wäre ,
ohne die in Wicker und hier angekreideten Zechen zu begleichen , und
wenn er nicht vergessen hätte , den gekauften Wein in Empfang zu
nehmen . Briefe und Telegramme , an „ Herrn Weinhändler Mütter
in Astheim "

gerichtet , kauten als unbestellbar zurück und die
bctheiligten Wtrthe und Winzer wissen jetzt , daß sie einem Schwindler
auf den Leim gegangen waren . Wir lenken die Aufmerksamkeit
unserer Leser aus diese Schwindelaffaire , weil es nickt unwahr¬
scheinlich ist , daß der Herr Weiuhändler auch andere Weinbaubezirke
bereist .

— Dieprämiirnna von Zngeseln findet morgen Sonntag ,
beit 29 . d . M ., um 2 llhr in der Veterinär -Anstalt des Herrn
Dr . Kampmann ( Verlängerung der Nettdorferstraße , Landhaus
Grimberghe ) statt . Zahlreiche Eselbesitzer haben sich angemeldet ,
während Andere , welche zu weit wohnen , ihr Nichterscheinen dem
Verein gegenüber bedauert haben . Erfreulich sind die vielen
DankeSschretben , welche dem Vorstand von Eselbesitzern geschrieben
worden sind . Im nächsten Frühjahr wird der Verein , bei
genügender Betheiligiing , einen weiteren Transport von Eseln
kommen lassen . Bestellungen werden schon jetzt entgegengenommen .

— Anch ri » Kerns . Wie berichtet wird , ist auf dem Mainzer
Standesamt ans dem Fürstenthtttn Lippe ein Aufgebot zum Aus¬
hängen eingekiafeit , das vom , <3o 1) n des Landstreichers
R . N . "

spricht . Ob das Lattdstretchen in dem Ländchen Lippe ein
besonderer Beruf ist , oder ob es sich hier nur um eine kleine Bosheit
eines fürstlich lippcschen Standesbeamten handelt ? Jedenfalls durfte
aber der heirathslustige Sohn des „ Landstreichers N . N .

"
sich für

diesen seinem Erzeuger angehängten Titel sebr bedanken . Die
Möglichkeit ist aber auch nicht ausgeschlossen , daß es sich hier um
eine landläufige Bezeichnung der lippeschen Ziegelstreicher handelt ,
obwohl sonstwo Ziegelstreicher und Landstreicher doch zwei ganz
verschiedene „ Berufe

^ sind .
— Die unifvrmirttu Ktcuei benntken sollen fortan Litewken

tragen dürfen . Die Epaulette und Achselstücke der Ober - und
Subalternbeamten haben eine Aenderung erfahren . Die Kassen¬
beamten haben an Stelle des Jnfanterie -Ofsizierdegens den Füstlier -
Offiziersäbel anznlegen . Die Abtheilungsführer , Steuer - und Grenz -
ausfeher mit mehr als 20 - jähriger Dienstzeit erhalten Achselstücke
und den Füsilier säbel .

— Dostverkietzr . Ab November werden Briessendunarn
nach Japan behufs einer schnelleren lleberfunft über Amerika
geleitet . Die Beförderung über Suez erfolgt mir auf Verlangen
des Absenders . Briefsendnugen nach Formosa werden auch ferner
über Suez -Hongkong befördert . Telegramme nach Swakop -
munb werden während der Dauer des Krieges in Südafrika , falls
der Absender nicht anders bestimmt , über Emden -Vigo -Madeira
geleitet . Eine Ceusur findet auf diesem Weg nicht statt , auch können
die Telegramme in einer verabredeten Sprache abgefaßt sein .

— KrdenstnLdr . Wie der „ Frankf . Ztg .
" aus Mannheim

gemeldet wird , erschoß sich dort im Cafü „ Zur Oper
" am Schiller¬

Zahres 19Ö0 an , welcher Tag nur im russischen , nicht im
Memeiuen Kalender erscheint , schon dreizehn Tage , statt wie
Wyer zwölf , betragen wird . Trotz alledem konnte die von der
Astronomischen Gesellschaft eingesetzte besondere Kommission , die
guter dem Vorsitz des Prof . Glasenapp ihren Arbeiten oblag , nicht
« i dem allgemein gewünschten Ergebniß gelangen . Sie erklärte es

unmöglich , eine Uebereinstimnnmg zwischen den Daten der Feier¬
tage nach den beiden Kalendern zu erzielen , und hat deinnach die
jbr übertragene Aufgabe wieder abgegeben . Sie hat sich darauf bc -

Hränkt , auf die Nothwendigkeit hinzuweisen , daß wenigstens die
Taten der beiden Zeitrechnungen des alten und neuen Stils auf
Sen öffentlichen und privaten Aktenstücken miteinander angeführt
Werden .

* Die Wiederverheirathnng der Kronprtnzesst »
itePhanie . Der belgische Hof will , wie der „ Boss . Ztg .

" aus
Krüssel gemeldet wird , von der bevorstehenden Vermählung der
Kronprinzessin Stephanie amtlich nichts wissen . Das belgische
- vnigspaar wollte eine neue Vermählung seiner Tochter nicht zu¬
lasten und hat auch seine Zustimmung zu der Vermählung mit
lern Grafen Elemer Lonyay abgeleimt . Noch vor wenigen Wochen
begab sich der belgische König nach Scheveningen , um seine Tochter
m bewegen , auf diese Vermählung zu verzichten , doch ohne Erfolg .
Kronprinzessin Stephanie erklärte ihren Entschluß für un¬
erschütterlich . Die belgische Presse billigt das Verhalten der in
geigten sehr beliebten Prinzessin .

* Kchausplelrr - Rrkordr . Stein Thesplsjünger kann einen
so ungewöhnlichen Rekord aufweisen , wie Joseph Jesfeiffon , Amerikas
ältester Schauspieler , bet während der ganzen Dauer seiner rnhm -
nichen Laufbahn , die sich fast über ein halbes Jahrhundert erstreckt ,
«ur eine Rotte gespielt hat , nämlich : Rip Ban Winkle in dem
Unsterblichen Stuck gleichen lstauiens . Jefferson , fo erzählt eine
englische Zeitschrift , übernahm die Rolle , als er noch sehr
jung war , und blieb ihr sein ganzes Leben hindurch treu .
Niedrig berechnet , muß er sie wenigstens 18,000 Mal gespielt haben ,
ein Rekord , der wohl von keinem anderen Schauspieler bisher über -
troffen worden ist . Trotzdem et jede amerikanische Stadt nach und
nach besuchte und „ Rip Van Winfle "

spielte , übt das Stück noch
immer eine wunderbare Anziehungskraft ans , und die Notiz „ Ans -
« rkauftes Hans

"
ist immer an dem Abend zu lesen , an dem das

Zugstück gegeben wird . Unter den englischen Schauspielern hat
Z . L . Foole , der berühmte Komiker , im häufigen Spielen feiner
Rollen einen Rekord erreicht . Die lustige Rolle des Spriggins
in „Ici on parle frangais “ tst von ihm gegen 4000 - Mal gegeben
worden . William Bohne , der in der Provinz als Verfasser und
Hauptdarsteller in einem aufregenden Melodrama „Mann gegen
Alaun " bekannt ist , bereiste nut diesem Stück fast zwölf Jahre lang
das Land . Regekmäßig stand fein Name ans dem Zettel , so lange
das Stück seine Zugkraft behielt . Im Ganzen wird es wohl
3600 - Mal wiederholt worden sein , und man sollte meinen , die

Bckliche
Monotonie , immer wieder dieselbe Rolle zn spielen ,

e Mr . Boyne verrückt machen müffeti . Aber weit davon ent «
t, hat er kürzlich ein neues Stück verfaßt , von dem er hofft ,

mß es sich ebenso lange wie sein berühmter Vorgänger aus dem
Sfcietylon erhalten wird . Der österreichische Schauspieler Reich
hat mehr Rollen gespielt als jeder Schauspieler der Welt . Im
Liter von drei Jahren kam er ans Theater und spielte Kinder -
wllen mit nur wenig Worten . In seiner späteren Laufbahn hat
er nicht weniger als 1700 Rollen gespielt , unter denen Hamlet ,
Othello und Jago zu seinen besten gehörten . Ein Schauspieler
ober aus den Vereinigten Staaten behauptet , daß er während
fehler 45 - jährigen Laufbahn der Bühne 2344 Rollen gehabt hat .
sr trat nämlich im Trauerspiel und Lustspiel , im Melodrama , in
ta Oper und sogar in der Pantomime auf . ( B . T .)

* Verschiedene Mitthkilungeu . In dem kleinen englischen
tüfienort Äroadstairs soll das einstige Wohnhaus des Roman -
fchriftstellers Dickens Ende Oktober meistbietend verkauft werden .
- Aus München berichtet die „Allgemeine Zeitung

" : Frau
Warta Drach , die Gattin des ehemaligen Hofschauspielers Emil
Drach , hat , nm ihren in einer badischen Irrenanstalt befindlichen
Gatten , ihre Kinder und sich selbst zu versorgen , in München einen
Modesalon eröffnet .

Man meldet au ? Kairo : Die egyplische Regierung hat mit
einer amerikanischen Gesellschaft einen Vertrag über elektrische
Leleuchtung d er Pyramiden abgeschlossen . Die dazu nöthige
traft wird aus dem Nilkatarakt bei Assuan genommen und dann
mittels eines hundert Meilen langen Kabels an ihren Vestimmuiigs -
ort geleitet werden .

Anläßlich des nunmehr glücklich beendeten „Harmlosen -
prozesfes

"
veröffentlicht ein Witzbold folgendes Verslein „An

tineu Gerichtspräsidenten " :
Denso , wie Du ,
So gütig permanent ,
Glaub ' mir . Du Guter ,
War nie ein Präsident .

( gez .) o . Kayser . v . Kröcher . v . Schachtmeyer .

platz der 26 - jährige Küchenchef Hubert Bette ans Wiesbaden .
Bette stand kurz vor seiner Verheirathnug . Heber das Motiv ist
nichts bekannt .

o . Nerhaftel wurde der Schreibgehülfe Holzen darf ,
welcher im August d . I . auf der Geschäftsstelle für das Mittel¬
rheinische Kreisturnfest beschäftigt wurde und eines Tages mit
92 Mk ., die er bei dem „Vorschuß -Verein "

einzahlen sollte , ver¬
schwunden ist . Er wurde seitdem steckbrieflich verfolgt und ist
dieser Tage in Stendal ermittelt und verhaftet worden .

— Kleine Kotirrn . Das Fest der silbernen Hochzeit
begehen nm 31 . b . M . die Eheleute Tüncher Karl Löffler und
Frau , geb . Keßler , Schachtstraße 11 .

* Ans der Umgebung . Die Weinlese in der Gemarkung
Rüdesheini beginnt am Donnerstag , den 2 . November . — Herr
Bürgermeister Aul in Lorsbach hat fein Amt , das er jahrelang
segensreich verwaltet hat , niedergelegt . — Die Sektion des TaunuS -
klubs in Hofheini hat dem Taunusklub znmBau des Feldberg¬
thur mes 50 Mk . bewilligt . - In einigen Tagen wird die Klein¬
bahn Oberursel - Hohe Mark , „ nachdem die landespolizeiliche
Abnahme erfolgt ist , dem Verkeim

'
übergeben werden . — Herrn

Pfarrvikar Böckel in Gladbach ist vom 1. November l . I . ab die
Pfarrstelle zu Staffel bei Limburg übertragen worden . — In
Biebrich hat für den nächsten Monat Herr Restaurateur I . Kohl ,
zum „ Europäischen Hof

"
, allabendlich Damenkonzerte vorgesehen

und hierzu das bekannte Daiucn -Orchester „Concordia " (Direktion :
Max Mayer ) gewonnen . — In Biebrich wurde ans einem Felde
im Distrikt Parkfeld ein Herrn Landwirth Stemmler gehöriger
Obstbanm durch schulpflichtige Kinder in Braud gesetzt , sodaß derselbe
vollständig niederbrannte . Der Eigenthüiner hat auf die Ermitte¬
lung der Thäter eine Belohnung ausgesetzt . — In Kloppen¬
heim wird voraussichtlich int November dieses Jahres elektrischer
Licht eingeführt werden .

△ Rlaiuk , 28 . Oktober . Rheinpegel : 0 m 46 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 52 cm am gestrigen Vormittag .

Sport .
* Alpines . Der Vortrag des Fräulein - Franc b . Liechten¬

stein im „ Alpen -Verein " am letzten Mittwoch im großen Saale
der „Loge Plato " hatte , wie bisher stets , ein sehr zahlreiches
Auditorium von Alpeufremiden herbeigelockt , welches den mit
feinem Humor gewürzten Errichtungen der Bergsteigerin mit laut¬
losem Interesse folgte . Wie nnrner , hatte die Rednerin auch diesmal
mit ihrer Schwester die Alpen aufgesucht und außer dein Rhätikon
( Scesaplana ) auch der Silvretta ( Piz Buin ) einen Besuch ab -
gestattet , wobei auch die Wiesbadener Hütte als Quartier benutzt
wurde , lieber die Lage der Hütte , ihre Einrichtung , sowie die Ver¬
pflegung in derselben und besonders die ansgezeichnete Veschnffeicheit
der Betten , anderen Hütten gegenüber , war die Vortragende des Lobes
voll . Wenn die Bergsteigerimieii im Allgemeinen wenig vom Wetter be¬
günstigt waren , so hätten sie doch das Gluck , in den Oetzthaler Alpen von
der Weißseespitze und der Weißkugel , den Glanzpunkten in diesem
Gebiete , sich der herrlichsten Aussichten erfreuen zu können . Anf -
und Abstieg , die besonders bei der Weißkugel stellenweise äußerst
steil und schwierig sind , der Besuch der Weißkugelhiitte und die
sonstigen Erlebnisse wurden mit dem Urtheil des Kenners und der
Begeisterung des wahren AlpensleiaerS geschildert , in allen Punkten
anziehend , humorvoll und belehrend . - Wohlverdienter reicher Bei¬
fall ward der Rednerin am Schlüsse ihres Vortrags zu Theil ,
dem sich der Dank des Aorsitzeudeu , Herrn Oberrcalschuldwektor
Dr . Kaiser , Namens der Sckiion Wiesbaden in beredter Weise
anschloß .

Gerichtvsaal .

o . Kftievbaden , 28 . Oktober . (Schwurgericht .) In der
heutigen elften Sitzung steht die Anklage gegen die Kawline Hof¬
mann von A i e b e r ( i 6 b n ch wegen Meineids zur Verhandlung .
Der Gerichtshof wird gebildet aus Herrn Landgerichtsdirektor
Grau als Vorsitzendem , sowie den Herren Läudgcrichtsimth
Tilemann und Assessor Göbel als Beisitzern . Die Auflage
wird durch Herrn Staatsanwalt Wachtel vertreten . Die Ver -
theidigung der Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt Bojanowski .
Protokollführer ist HerrResereudar Sternberg . Die Angeklagte ,
die sich bisher aus freiem Fuße befand , macht,als sie ans der Anklagebank
Platz nimmt , einen ganz gefaßten , ja trotzigen Eindruck . Sie ist ledig
und am 21 . November 1877 geboren und wegen Beleidigung mit
6 Mk ., sowie wegen Körperverletzung mit 18 Mk . vorbestraft . Nach
dem Eröffnuiigsbeschluß wird sie beschuldigt , am 27 . Juni d . I .
vor dem Schöffengericht zn Wehen in der Strafsache gegen den
Metzger Ch . Äug . Frankenbach wegen Bedrohung einen vor ihrer
Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zengniß
verletzt zu

'
haben . Auf Antrag des Herrn Staatsanwalts , der

bemerkt , daß Dinge zur Sprache kämen , welche die Sittlichkeit ge¬
fährdeten , wird die Oessentlichkeit ausgeschlossen . Die Verhandlung ,
zn der 18 Zeugen geladen sind , dauert bei Schluß des Blattes
noch fort .

Kehle Nachrichten .

Deveschenbüreau Herold .

Kerlin , 28 . Oktober . Rach dem „Kleinen Journal
" ist der

Rücktritt des Fürsten Hohenlohe - Oehringen vom Posten

des Oberst - Kämmerer lediglich auf feine Haltung in der Kanal¬

frage zurückzuführen . Bekanntlich ist der Fürst konservativer Ab¬

geordneter und hat als solcher gegen die Kanal -Vorlage gestimmt .

Kapstadt . 28 . Oktober . Ein englischer Dampfer ist mit einem

großen Theile der Intendantur hier eingetroffen . An Bord de »

Panzers befand sich auch Prinz Christian von Schleswig -Holstein .

hd . Krrlk » , 28 . Oktober . Das „Berliner Tageblatt
" meldet

aus Eisenach : Eine Feuersbrunst zerstörte die Revisionshalle der

hiesigen Fahrzeug -Fabrik . 600 Fahrräder und einige werthvolle
Automobile verbrannten . Der Schaden ist gedeckt .

wb . Berlin , 28 . Oktober . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet au ,

Kopenhagen : Der norwegische Dampfer „Ruihland

strandete bei Vestervik . Die Besatzung von 15 Mann ist er¬
trunken . — Die Morgenblätter melden au ? Großstrahlitz :

Die Ortschaft T schamm er - Elbgut wurde durch eine Feuers¬
brunst fast gänzlich eingeäschert .

wb Santoo , 27 . Oktober . 12 Personen sind neu an der

Pest erkrankt , darunter ein Arzt . Bisher sind 4 Personen ge¬
storben , feit Sanistag Niemand .

Nolkswirthfchafllicheo .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 28 . Okt . ,Mittags 12 ' /- Uhr . Nov .- Conrse . Crcdit -Akiien 232 .20 ,
DiSconto - Conuuandit 192 - , Staatsbahn 141 .- , Lombarden
32 .— , Gotthardbahn - Aktien 142 .60 , Centralbahn 143 .80 , Nord -

ostbahn 94 .— , Union -Bahn 79 .90 , Laurahütte -Aktien 250 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 254 .70 , Harpener
197 .25 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .70 , Dresdener Bank 161 .80 , Darmstadter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft 164 .40 , Deutsche Bank 204 .30 , 4 -proc .

Spanier 61 .50 , 3 -proc . Portugiesen Tendenz fest .
Wien , 28 . Oktober . Oesterr . Credit - Mtim 371 .25 , Staatsbahn -

Aktien 328 .10 , Lombarden 69 .70 , Marknoten 59 .— .

Die Abeud - Ausgabe enthält 2 Kettagen .

Ctrai '.troorthd ) für dr » pohtndfn ; und ffmüeto » Lhen . ,3 . D- ldc .
für den üdrigrn Thea und die a >tytgm :

und Betlag der L . SäeUttibetg ' Wn H«j Bv -!>dr« Krn tu SäuiW #« . .
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Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; für

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

i
Kellner , Küchen - Chefs M/ /
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Eigene Werkstätte im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Pehwfiaren jeder Gattung.

Alleinige Vertretung und Niederlage der
Münchner Lodenfabrik Job . <» g . Frey . München .

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alte »
und neuen italienischen und deutschen
Meistergeigeu und Celli , voui Billigsten
bis Feinsten .

Großes Lager aller sonstigen In «
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

J
.

B
. Schäfer

,

photographischesAtelier u . Special - Institut
für künstlerische Vergrösserungen .

von jedem Bilde ,

in jeder Ausführung der modernen Technik ,

Wiesbaden , Rheinstrasse 21 (Taunus - Hotel ) .

Prä nii irt :

Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

Mache meine verehrte Kundschaft , sowie das geehrte
Publikum von Wiesbaden und Umgegend hiermit auf
mein Atelier für

Bromid - Platinotypie -

Vergrösserungen ,

prämiirt mit Ehrenpreis u . silberner Medaille ,
aufmerksam .

Von dem kleinsten und ältesten Bilde liefere Ver¬
grösserungen bis Lebensgrösse (schönstes Andenken
an Verstorbene ) zu billigsten Preisen unter Garantie
für getreue Aehnlichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit .
Zahlreiche Anerkennungen . Versandt nach auswärts
unter Garantie . Preisliste gratis .

Postkarieu • Phniogruphien per Dutzend
Mk . 3 .50 , tadellose Ausführung (keine 5-Minutenarbeit ) ,
lieferbar innerhalb 12 Stunden . 12832

Gr . Burgsti -. i7 - Ricb . Weidemaiiii ,
® r . » m -6fk . n .

Ans Lager Claviere zu 450 u . 80 « Mt . 5

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .
Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬

gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigelins ,
Marktstrasse 8 .

Restaurant Zauberflöte ,
Ecke Neu - und Mauergaffe .

Samstag , de » 28 . Oktbr . c. :

Metzelsnppe .
Bonn . Luellfleisch , Schwrine -

pfeffer , Bratwurst . Abends von 6 Uhr ab : Metzelsuppe ,
frische Wurst re . Zu zahlreichem Bruche ladet höflichst ein

Aug . Hell .

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

GelOe und Marmeladen
,

ausgewogen pro Pfd . von 22 Pf . an

bis zu den hochfeinsten Qualitäten (nach Conditorart ) , ferner

in Eimern , Töpfen von Mk . 1 . 50 empfiehlt

1. Wiesbadener Gelee - Fabrik
Mauergassell . C . Weiner . Mauergasse 1 « .

Man beachte , bitte , meine Schaufenster .

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen
wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden

In neuen Fagons und . grosser Auswahl
sind eingetroffen :

W inter - J acken

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Lager
' selbstgefertigter

M u Ile ,
Veli - Barette
Pelz - Mützen ,

JH ragen
und Colliers ,

Eusssäcke .
Pelz Vorlagen

etc .

Geniälde - tetaiiration
Atelier : Windschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Viiuiniern , für jedes Auge passend , sind wieder ein -
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Eintausch bereitwilligst . 13348

Wiesbaden . Kaufhaus Führer . 48 . Rircligasse 48 . Telephon 309 .

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme . —4K o .

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
ä Mk . 6 . — u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt

feinste Milchmast , jung u . speckfett , frisch geschlachtet , trocken u . sauber
gerupft , per 10 -Pfd .-Korb Mk . 4 .75 , feinsten Bienen -Blumcnhonig ,
hell , hart , 1899er , pro ll > Pfd .-Dose Mk . 4 .60 liefert franco Nach¬
nahme . M . Maphan , Podwoloczyska 66 , via Breslau .

15 Pf . Pfd . Jtal . Dauer - Maroncn
empfiehlt Carl Kiss , Grabeustratze 30 .

...
..
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( 10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Dir gefällt am

7

Bei mir

„ Was , Du Grünschnabel ? "
fragte er .

Ende mein Regenschirm gar nicht ? "

„ Man lacht Dich aus damit , Onkel , glaub
' es mir ; die

Jungen haben sogar einen Vers darauf gemacht .
" '

„ So sage Deinen Kollegen , mein Junge , daß nicht Alles
Gold ist , was glänzt ; das dürsten sie ohnehin bereits wissen
Füge aber auch hinzu , daß mitunter Manches Gold ist , was

nicht glänzt . Dies wirst Du indessen erst verstehen , wenn
Du einmal groß geworden .

"

Er dachte eine Weile nach , wühlte mit dem Ende deS
Regenschirms zerstrent in dem glitzernden Sand und fügte
langsam hinzu : „ Wenn der Schirm Dir gehören wird .

"

Georg schnitt eine muthwillige Grimasse und sagte :
„ Ich danke recht schön , Onkel . Ich sehe schon , Du hast

ihn mir als Geschenk zu meinem Namenstag zugedacht , —
über doch nicht an Stelle des versprochenen Pony ? "

Der Jüngling lachte lustig zu seinen Worten , worauf
auch der Alte zu lachen begann und sich dabei zufrieden
sein dünnes Schnurrbärtchen strich . Sein Lachen hatte
etwas Lustiges , Bedeutungsvolles an sich , als würde er
nach innen , über sich selbst lachen .

„ Nein , nein . Dein Pony bekommst Du schon . Sei
aber versichert , daß einmal auch der Regenschirm Dir ge¬
hören und einen trefflichen Schutz gegen Wind und Wetter
abgcben wird . "

Georg dachte sich offenbar , daß sein Onkel ein sonder¬
barer Kauz sei , der gleich allen alten Herren mit Leib und
L >ecle an beit wohlvertrauten Gegenständen hängt und die¬
selben überschätzt . Auch Professor Zavranek schneidet seine
Kielfedern seit einuudvierzig Jahren mit demselben Feder¬
messer zurecht , an welchem er während dieses Zeitraumes
bloß die Schale und die Klinge wiederholt hatte erneuern
lassen . Eine Episode machte indessen auch Georg stutzig ,
sodaß er es endgültig unterließ , gegen den Negenschirm zu
eifern . Eines Tages fuhr man im Kahn auf die „ Gelbe "

hinüber . Die „ Gelbe "
ist eine kleine Insel , welche beim

Zusammenfluß der Theiß und der Maros entstanden ist
und auf welcher die alten Szegediner Fischer ausgezeichnete Fisch¬
suppe zu bereiten verstehen . Die jungen Fischer können
nämlich nicht mehr lateinisch , und um die Fischsuppe so
richtig zu bereiten , muß man der lateinischen Sprache mächtig
sein . So steht es nämlich in dem berühmten Kochbuche
Murtons verzeichnet , und ist dieser Ausspruch eigentlich
derart zu verstehen , daß Frauen die Fischsuppe überhaupt
nicht bereiten können , oder es bezieht sich auf die alt¬
bewährte Regel der Szegediner Fischer , welche bei der Her¬
stellung der Fischsuppe stets vor Augen gehalten würden war
und habet saporem , colorem et adorem lautete , zu deutsch ;
Hal seine » Geschmack , seine Farbe und seinen Duft .

Man unternahm also einen Ausflug nach der „ Gelben "
,

Kupeczky , Gregorics und Georg . Schon wollte der Kahn
am Ufer anlegen , als er gegen eine hervorstehende Baum¬
wurzel stieß und sich ein wenig seitwärts legte . Gregorics ,
der sich eben erheben wollte , schwankte , verlor das Gleich¬
gewicht und fiel der Länge nach im Kahn nieder ; hi seinem
schrecken ließ er aber den rothen Regenschirm fallen , der
senkrecht ins Wasser fiel , wo ihn die Strömung langsam
flußabwärts zu tragen begann .

Dem Alten entfuhr ein Aufschrei : „ Mein Regenschirm ! "

und Todtenblässe überzog sein Gesicht . Ein Ausdruck des
Entsetzens erschien in seinen Augen . Die beiden Ruders¬
knechte lächelten und der alte Martin Ocrdög sagte gering »
schätzend , während er seine Pfeife aus einem Mundwinkel

in den anderen schob :

„ Es ist kein Schade darum , lieber Herr . Den Schirm
konnte man höchstens einer Vogelscheuche in die Hand geben .

"

„ Wer ihn mir znrnckbringt , erhält hundert Gulden ! "

stammelte Gregorics in heller Verzweiflung .
Die Rudersknechte tauschten einen Blick und der jüngere ,

der Johann Börcsök , begann seine Stiefel auszuziehen .
„ Ist das Ihr Ernst , Herr ? "

fragte er dabei .
„ Da sind die hundert Gulden ! "

sprach Paul athemlos ,
eine Hundcrtguldeunote aus seiner Brieftasche nehmend .

( Fortsetznng folgt .)

47 . Jahrgang . 1890

Dies war um so leichter begreiflich , als er nicht mehr
böhmischer Erde sein eigen nannte , als was er einst an
seinen Schuhsohlen ans Karlsbad mit sich gebracht , wo er
eines Nervenleidens wegen die Kur gebraucht hatte . Die
Geschichte der böhmischen Besitzung war nur der Verwandten
wegen ausgedacht worden .

Paul Gregorics machte ganz einfach Alles zu Geld , um
es in einer Bank zu hinterlegen und seinem Sohne zu ver¬
machen . Das ganze Erbe wird eine Bankanweisung sein ,
ein Stückchen Papier , welches Niemand sieht , welches man
in der Westentasche verwahren kann und seinen Besitzer
dennoch zum reichen Manne macht . Die Sache war sehr -

klug ausgedacht worden , und Paul Gregorics reifte auch
nicht auf seine Güter in Böhmen , sondern in die Städte ,
wo Georg , von seinem getreuen Mentor behütet , seinen
Studien oblag .

Die wenigen Wochen , die er an der Seite seines Sohnes
verbringen konnte , waren die einzigen Lichtstrahlen seiner
freudlosen Existenz ; hier konnte er seiner Liebe freien Lauf
lassen , seiner Liebeln dem jungen Mann , der zu einem
schönen , stattlichen Studenten hcrangewachseu , der Erste in
seiner Klasse war und seine Mitschüler auch sonst weit über¬
ragte , sowohl was seinen Charakter , als auch was seine
Geistesgaben anbetraf .

Der Alte verweilte wochenlang in Szegedin und ergötzte
sich an dem Anblick seines Sohnes . Häufig konnte man die
Beiden miteinander am Theiß - Ufer lustwandeln sehen , und
wenn sie mit Kupeczky als dritten im Bunde sich in
slovakischer Sprache unterhielten , so blieben die Vorüber¬
gehenden bei den unbekannten Lauten stehen und zerbrachen
sich wohl die Köpfe darüber , ob das vielleicht Nachkommen
der beim Thunnbau von Babel beschäftigten Arbeiter seien .

Hier lebte Gregorics nur seinem Sohne . Nach beendetem
Vortrage erwartete er ihn bereits vor dem Thor des Schul¬
hauses und der Knabe eilte ihm voll Freude entgegen , ob¬
schon ihn feine boshaften Mitschüler , von denen man an¬
nehmen sollte , daß sie keine anderen Sorgen kannteil als
ihre mathematischen und lateinischen Regeln , häufig genug
mit dem kleinen rothen Manne neckten . Sie behaupteten ,das sei der Satan selbst , der die Aufgaben des Georg Wibra

'

macht und ihm mit einem magischen Spruch die Lektionen
tn den Kopf zaubert ; da fei es freilich leicht , erster Eminent
zu fein . So mancher Schlingel betheuerle sogar , der ge -
heimnißvolle Alte habe einen Pferdefuß , wenn er beit Stiefel
ablegt . Auch bent zerrissenen rothen Regenschirm , ben er
stets mit sich führte , schrieben sie verborgene Zauberkräfte zu ,
etwa in ber Art ber Wunberlampe Alabins . Stephan
Parocsänyi , ber bie besten Verse in ber Klasse machte ,
schrieb sogar ein Distichon auf den roihen Regenschirm

'

welches zum Merger des ersten Eminenten sehr oft von seinen
Neidern deklamirt wurde . Parocsänyi erhielt auch sein
wohlverdientes Honorar für das Erzeugniß seiner Muse von
Georg Wibra in Gestalt einer Maulschelle , daß ihm das
Blut aus Mund und Nase zu fließen begann .

Der Georg ärgerte sich fortan über den zerrissenen rothen
Schirm , welcher den „ Onkel " in den Augen seiner Kollegen
lächerlich machte , und eines Tages sagte er zu Gregorics :

„ Du konntest Dir doch schon einen neuen Schirm kaufen
Onkel .

" 1 '

Der alte Herr lächelte schlau .

St . Peters Regenschirm .
Eine Erzählung von Koloman MiKszaty .

Aus dem Ungarischen übersetzt von Audwig Wechsler .

? Nls Georg Wibra soweit herangewachsen war , daß er
bie Lateinschulen besuchen konnte , würbe er in entfernte
Stabte , nach Szegebin . und Klausenburg , geschickt , wo ihn
die Ränke seiner Verwandten nicht ereilen Konnten . Zu
gleicher Zeit verschwanb auch Kupeczky auf geheimnißvolle

k Weise aus der Stabt . Unb selbst wenn er bieselbe unter
| Trommelwirbel unb Trompetenschall verlassen hätte , so hätte
; lhn Niemand gefragt , wohin er geht .‘

. Diese ungeheuren Vorsichtsmaßregeln waren ohne Zweifel
ein wenig übertrieben . Aber gerade die Uebertricbenheit
bildete den © runbgug des Charakters unseres Gregorics .
Er bewegte sich fteter in ben extremsten Grenzen . Hatte er
eine muthige That zu vollbringen beschlossen , so übertraf er
ben Teufel an Verwegenheit , unb wurde er von Furcht
erfaßt , so sah er in jeder Ecke tausend Gespenster . Seine
Liebe sür den Knaben war ebenso übertrieben , wie die
Furcht , die er seinethalben empfand ; doch lag das schon in
seiner Natur und war dagegen nichts zu thun .

Während sich Georg Wibra immer schöner entwickelte
unb eine Klasse nach ber anderen mit -

ausgezeichnetem Er¬
folg absolvine , begann ber Mann mit bem rothen Regen¬
schirm feine Liegenschaften zu verkaufen . Allenthalben
erzählte er , baß er in Böhmen ein , großes Landgut angekauft

\ habe . Um den Kaufpreis dafür bezahlen zu können , mußte
er das Zinshaus verkaufen , welches er in Wien besaß , und
da er bald darauf auf seinem neuen Landgut in Böhmen
une Zuckerfabrik erbaute , begann er einen Käufer für fein
Gut in Privorecz zu suchen . Alsbald hatte sich auch ein
reicher Kaufmann aus Kaschan dafür gefunden . Es lag
etwas Geheimnißvolles , Räthselhafles darin , daß der kleine
rolhe Mann jetzt in seinen alten Tagen so große Ver¬
änderungen vornahm . Eines schönen Tages ließ er sogar
Jem Haus in Neusohl auf Anna Wibra überschreiben .
Dabei war das kleine Männchen so heiter , lebhaft und zu¬
frieden , wie noch niemals . Er ging neuerdings in Gesell¬
schaft , tntereffirte sich für Alles , plauderte , spielte ben
Liebenswürdigen , speiste abwechselnd bei seinen Stief¬
geschwistern und ließ wiederholt allerlei Bemerkungen fallen ,etwa wie : „ Was ich habe , werde ich ja ohnehin nicht mit
mir nehmen können . " Er suchte neuerdings die Damen auf ,benen er in jungen Jahren vergebens ben Hof gemacht ,unb mit feinem abgetragenen Regenschirm , bett er niemals
bon sich ließ , unter bem Arm , reifte er oft für Wochen unb

guconate fort . Man achtete in ber e .abt garnicht mehr
darauf , fonbern sagte nur : „ Gewiß ist ber Alte auf feine
Guter nach Böhmen gereift . "

lieber diese Güter in Böhmen sprach er nur wenig , ob =
schon feine Geschwister für dieselben ein besonderes Interesse
bekundeten . Einer oder ber Andere machte sich sogar an -

: heischig , ihn einmal zu begleiten , denn er fei noch niemals
in Böhmen gewesen , unb so weiter ; doch wußte Herr Paul

ImiiI ^ ra9cn s^ ts zu umgehen , wie er sich denn auch im
Geiste nicht sonderlich viel mit dieser Besitzung zu beschäftigen

Ist sie auch geistreich ? fragt ihr jetzt zumeist . I*
SBa « wollt ihr denn ? Herz heißt des Weibes Geist ; f*
Wird sie unendlich lieben können , E?
Dürft ihr getrost sie geistreich neunen . I?

F . Th . Vischer . f»
— _ _______

Samstag , den 28 . Oktober . *

'tfluft man Winter - Schuhwaaren jeder Art , sowie alle
Worten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen unb Kinber
tn nur wirklich gediegener Arbeit unb bester
Ausführung zu ben enorm billigsten Preisen .
Arbeiterschuhe und - Stiesel , sowie Wasserstiefel ,-nur thatsächlich bester Arbeit in größter Auswahl äußerst
billig .

l Die so beliebten Filzsohlen znm Selbstanf -
näheu , sowie alle Sorten Eiulegsohleu finb frisch
etngctroffen . 14057

Lokal - Sterbe - Versiciernngs - Kasse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Tterbekaffen .

Billigster Lterbebeitrag .
« ein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre » .

« OO 9 ) 1 f Dterberente werden sofort nach Vorlage
wH . der sterdeurkundc gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1« 98
« ezahlte Renten : 115,21 « Mark . - Anmeldungen jeder -
ie : t bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmund braße 37 -
Lenius . Hellmundstr . 6 , und Kiibsamen , Wellritzstr . 51,sowie
heim Kossen boten Woil - Hiissong . Oranienstraße 25 . F 304

Grosse Auswahl Golfcapes , |
stets Eingang Wer Neutaten , 1

a jeder Preislage .

Wattirte Abend - Mante
_

Rollstoff - Rotondes .

Meyer - Sch ^ ^ ä

Joseph Fiedler
L __________

9 . Mauritiusstrasie 9 .______

| ErfdgbeT Haarausfall . |
Habe ui . Praxis n . Friedrichstraße 47 verleg !.

Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .
Parfumeur Paul Wielisch . Friedrichstr . 47 .

Lpecialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absolut f
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall

Kahlköpfigkeit .

Kohlen - llandliing ;

J
.

L
. Krug ?

,
5

. Lnisenstrasse 5
,

Telephon 128 . C3 f
Telephon 128 .

empfiehlt zum bevorstehenden
"
Winter la Qual . Ruhrkohlen , Anthracit , belg . n . deutsche Coke

für Centralheizung , Briquettes , Holz n . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

W * Bezug nur von den ersten Zechen .
Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .
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worden sind :

Wallau .

s

am Freitag ,

am Freitag ,Jahrgang 1892

am Freitag ,Jahrgang 1893

am Freitag ,Jahrgang 1894

am Samstag ,Jahrgang 1895

am Samstag ,Jahrgang 1896

am Samstag ,Jahrgang 1897

am Freitag ,Jahrgang 1898 u . 1899

schließlich Bi ri¬

ll . November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .

der Wörthstraste
Auf der östlichen

8
3

2
3

10 . November 1899 ,
Worin . 9 Uhr .

11 . November 1899 ,
Worin . 11 Uhr .

7 .
8 .
9 .

10 .

2
20
20

4
3

10 . November 1899 ,
Worin . 9 Uhr .

10 . November 1899 ,
Sonn . 11 Uhr .

1 .
2 .
3 .
4 .

5 .
6 .

6

20

10

10

10 . November 1899 ,
Sonn . 9 Uhr .

12 .

13 .

14 .

15 .

Jahrgang 1887
iFruhjahrSeinstellling )

nild Weißbrod al— - ----- -------- —
dem Acciseamt bczw . der Accise -Erhebmigsstelle an der Eisenbahn

Am Kriegerdenkmal im Rerothal •
In der Saalgafle , an d . Mündung in d . TannuSstr .
Ans dem Kranzplatz ......... • • •
In der Sonnenbergcrstrahc an dem durch die Knr -

an logen sührenden Cbaisenweg .......
Vor der alten Kurhanscolonuade
Vor der neuen Kurhanscolonnade -

An allen Abenden , an welchen Vorstkllnngen >m
König ! . Theater stattfinden , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8 ' / - Uhr Abends mit 20 Droschken ,
nach 8 ' / - Ildr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .
An der Südseite des Nathhauscs .......
Mnseumstrnße , Südseite . . . . . . . . . .
Victoriastroste , Ostseite , an der Mündnng in die

Frankfurterstraße ....... . . . •
Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheiustratze , vor

Bekanntmachung .
Auszug ans den Bestinimitiigeii der hiesigen Accise -Ordiiung .

zur Revision vorgesührt werden .

§ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der Trans -

portant unter allen Umständen verantwortlich ; anher ihm im

UnterlassungLsalle aber auch der Empfänger der Waare , insofern
er dieselbe ohne acciseamilichen Ausweis resp . ohne Quittung des

Acciseamis über stattgehabte Entrichtung der Streife annimmt .

§ 27 . 211S Defraudation wird namentlich angeuommeii und

nach § 28 bestraft :
1 . wenn aceisepflichiige Gegenstände dem Skcüeantt resp . den

Accise -Erhebllngsstelleii gar nicht vorgesührt und declarnt

2 . von Außen kommende accisepstichtige Gegenstände vor statt -

aehabter Deelaratiou und VorsteUnng aus dem Slcaieamt

( resp . Aecise - ErhebnngSstelle an der Bahn oder m der

Schlachthans -Anlage in ein Gewahrsam (Hans , Hof , Keller 2C.)

gebracht werden oder sich austerhalb der in § 4 vorgchchltebenen
Straßen der Stadt befinden .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899 .
Da , Acciseamt . Zehrung .

der Nheinbahnstraste ......... •
Aus dem Neil Wege der Nheinstraste , anfnngenb an

der Moritzstraste
Auf dem Reitwege

Amtliche Ankriliett

dem Ludwiasbahlihose ........ •
11 . Auf dem Reitwege der Nheinstraste , anfangeild an

der Nheinstraste , ansangend an

Fahrbahn der Viebricherstrahe ,
am Eingänge zur Fisäierstraße ...... *

Auf dem Mauritiusplatz
Den für den Eisenbalmdieust bestimmten Droschke » sind nach -

Wrilbach und Wicker .
In Wiesbaden

auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbachentraste ,
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Norm . 9 Uhr ,

die Maunschäften aus Auringen , Breckeuheim , Dotzheim und

Franensteiu ;
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorn «. 11 Uhr ,

die Mannschaften ans Bietstadt , Erbeuheim und Igstadt ;
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Nachm . 3 Uhr ,

die Maintschasteu auS Georgenborn , Hestloch , Kloppenheim ,
Wedenbach , Naurod , Nordeustadt , Rambach , Sonnenberg , Wtld -

sachseli .
Im Kreise Wiesbaden Stadt

haben die Vorgenannten zil erscheinen wie folgt :

In Wiesbaden , ,
im Hofe der Infanterie - Kaserne , Schwalbachelstraße .

1 . Sümmtlich « Mannschaften der Garde ttu > der

Provinrial -Jnsauterie und ztvart

Bekanntutachung .

Nach den Vorschriften der Städteordnun - vom 4 . ONober,1897
(§£ 23 bis 30 ) hat iui November d . I . eine Wahl , zur regelmatzigen

Eraätiziing der Sladtverordneten -Beiiammlung für die Wahlperiode
vom 1 Januar 1900 bis 31 . Dezember 1905 stattzufinden , und

zwar haben zu wählen :

a ) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rechtsauwalt Dr . Alexander Alberti , Maurer

Christian Dormann , Professor Auton Güth , Schmied Philipp
Kern und Laudwirlh Louis Wintermei >er ;

b ) die zweite Wählerüblheifimg sechs Stadtverordnete an Stelle
der Herren Kausmann Simon Heß , Sauitätsrath Dr . Karl

Heyman » , Rentner Wilhelm Holthaus,Apotheker Dr . Hermann

Kurz , Badewirth Wilhelm Neuendorff und Architekt Martm
SBitlctt *

c ) die erste Wälilerabtheilniig fünf Stadtverordnete an Stelle

der Herren Cauzleirath Wilhelm Flindt , Rechtsauwalt
Dr . Adolf Helmer , Ingenieur Nikolaus Heuzel , Fabrikant
Christian Kalkbrenucr uud Oberstleutnant a . D . Arthur

v . Oidtnraim (Letzterer inzwiicheu in den Magistrat geivahlt ) .
Weiter sind aus der Stadtverordneten -Velsammlung vor Ab¬

lauf ihrer Wahlperiode ansgcschieden :

1 . der von der dritten Wählerabtheilnng bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Jnstizrath Dr . Ignatz Bergas durch spätere
Wahl zum Magtstratsmitglied und der von derselben Av -

tbeiluug bis Ende 1903 gewählte Herr Privatier Moritz
Wirbelaner durch Tod ;

2 . der von der zweiten Wöhlerabsheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Kausmanii Joseph Gottschalk in Folge an »

dauernder Kränklichkeit ;
3 die von der ersten Wählerabthellmig bis Ende 1903 ge¬

wählten Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram und

Renliier Daniel Schliitk durch Tod .

Für diese vorzeitig auSgeichiedeneu Mitglieder haben sie fle¬
nn unten Wählerabtheilimgen Ersatzwahlen vorzunehmen und zwar
auf den Rest der Wahlperiode der AnSgeschiedemii .

Nach Sj 18 der Städteordmmg muß die Halste der von nber

Abtheilung zu wählenden Stadtverordueteu aus Hansbentzeru
( Eigenthiimern , Nießbranchern und solchen , die em,erblicher Bcsttz -

recht haben ) bestehen . Mit dieser Beschränkung können die aue =

geschiedenen Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden .
Rach Abgang der anSgeschiedeneu und der am Ende diese »

Jahres ausscheidend -n Stadtverordueteu verbleiben m der ersten

Abtheiluiig 5 , in der zweiten AbfHeilung 7 und in der dritten Ab -

theiliing 4 Hausbesitzer , lind es müssen daher , nm der erwähnten

gesetzlichen Bestimmung zu aeuüge » , von der ersten Abtheilunfl noch

wenigstens 3 , von der zweiten Abtheilung noch wenigstens 1 und

von der dritten Abtheilung noch wenigstens 4 Hausbesitzer gewählt

Zur Vornahme der ErgäuznugS - und Ersatzwahlen find folgende
Termine anberaumt und zwar tut Wahlsaale , Zimmer 10 , de »

RathhauseS ( Parterre ) r

Für die dritte Abtheilnugr
Mo ntag , den 6 . November d . 3 -, für die Wahlberechtigten , betet »

Familiennamen mit den Buchstaben A bis F ,
Di enstag , den 7 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , beten

Familiennamen mit den Buchstaben G bis K ,
Do nnerstag , den 9 . November d . I ., für die Wahlberechtigten ,

bereu Familiennamen mit den Buchstaben L bi « R ,

Fr eitag , den 10 . November d . I ., für die Wahlberechtigten .
I deren Familiennamen mit den Buchstaben 8 bis Z
I beginnen uud zwar jedesmal von Vormittags 9 bä 1 und von

j Nachmittags 4 bis 7 Uhr .

Für die zweit « Abtheilungr

Mo ntag , ben 13 . November b . I ., für bie WalMiechligten ,

I deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis L ,
Di enstag , den 14 . November d . I ., für die Wahlberechtigte « ,

I bereit Familiennamen mit den Buchstaben M bis Z
I beginne » und zwar jedesmal von Vormittags 9 bis 1 Uhr .

§ 4 . Alle accisepflichtigen Gegenstände (Sticht , Obstwein ,
Branntwein , Bier , Essig , Fleisch vou Schlachtvieh und Geflügel ,
Wildpret , Hase » , Trutbüduer , Gänse , Fasanen , Alterhähne .
Poularde » , Schnepfen , Kapaunen , Eulen , Hähne und Hühner ctn =

k-, Hasel -, Schnee - und Feldhühner ) , Mehl , Schwarz -
> aller Art , vou Autzeo kommend , müssen unbedingt

Für di « erst « Abtheilungr

Donnerstag , den 16 . November b . I ., von Vormittag » 9 bi »

12 Uhr , für alle Wahlberechtigten dieser Abtheilung .

Die stimmfähigen Burger werden zu diesen Wahstermiiieu mit

der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a ) zur dritten Abtheilung diejeuigm Wahlberechtigten gehöre « ,
welche 657 Mk . 60 Ps . und weniger an directeu siaatSsteuerN

( Einkommen - und ErgäuzuugSsteuer ) und an Gemeindesteuern

entrichten , sowie die steuerfreien Gemeindebürger ;
b ) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wiihloerechttgien , welche

2134 Mk . 49 Ps . bis herab zu 657 Mk . 80 Ps . an bi retten

Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten und

c ) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welch «

2137 Mk . 22 Ps . und mehr an directen Staatssteuern und

Gemeindesteuern entrichten .
Wtesbade » , den 14 . Oktober 1899 .

Der Magistrat , v . Jbe « .

Bekannt »« achung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Aceiseordnnug für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinprodnzenteu des Stadtberiugs ihr eigenes 40 Liter über -
steigende » Erzengniß an Wein und Obstwein unmittelbar uud
längstens binnen 12 Stunde » nach bet Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu beclarircn Haven , widrigenfalls eine
Accisedefraudatiou erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Am Montag , den 80 . Oktober 1899 , Bormittag »

10 Uhr , sollen 248 Stück ältere 4 - fitzige Schulbänke ans den Schul -

höse » der Schulen am Blücherplatz , Sclmlberg 10/12 , an der Kasieil -

straße , sowie au der Lehrstraße , beginnen !) aur dem der Schule

am Blücherplatz , unter den int Termin bekannt zu gebenden Be¬

dingungen meistbietend veisteigert werden . , .1(1
Die Bänke werden sich zum gtoglen Theil noch zum Gebt auch

für Privatschiilen , Landschulen « . s. to . eignen und sind 3 Xmc MC

dem Beginn bei Termins ans den Höfen bet obigen Schulen zu

besichtigen .
Svitsbade « , 16 . Oktober 1899 .

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbanmeifter . Genzmer .

L . Die übrige « gedienten Mannschaften uud zwar :
Marine , Jäger KavaUerie , Felvartiltcrie , Fntzartillcrie ,
Pioniere , Eiscubahntrirppen , Train ( citischliefilich
Krankenträger ) , Sanitätspersonal , Veterinätpcrsonal

, und sonstige Mannschaften ( vekouotni » - Handwerker ,
Arbritssoldatcn u . f . w . ) tote folgt :

________

10 . November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .

11 . November 1899 ,
Storni . 9 Uhr ,

Bekanntmachnng
über Abhaltung btr Heibst -Conttolverfammlnngen .

Theilnahme cm beit Herbst -Controlversmumlurigen werben

beTi4eit
^ je Disposition ber Eisatzbehörden Euilassenen ;

bl bie zur Disposition bei Truppeiriheile Beurlaubten ;
c ) lämmtliche Maunsckasten btr Reserve (mit Einschluß btt

Maiiufchaften ber Reserve bet Jägerclafse A aus den Jahres -

classen 1887 - 1891 ) ;
d ) bie Mannschaften ber Laub - unb Sectoehr 1 . Aufgebots ,

welch « in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 in

den activtn Dienst gelreteit sind .
Di « zeitig Ganz - tmb Halb - Jnvalidni , sowie die bauernd Halb -

Juvallden und die nur Garnijonbielistsähigen eilcheinen mit ihren

h " * c^ s^
Jm Kreise Wiesbaden Land

haben bie Vorgenannten zu erscheinen :

In Biebrich
in der llnteroffizier -Schule

am Dienstag , dr « 7 . November 1899 , Bor « . 9 Uhr ,

diejenigen Mannschaften ans Biebrich , welche den Jahrcsclassen
1892 bis einschließlich 1895 angehören ;

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Rocht » . 2 Uhr ,
bie übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Manufchasten
cmS Schiersteiu . ~ ,

In Hochheim
auf dem Schloßhof bei der Kath . Kirche

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Vorm . 10 Uhr ,
bie Mannschaften an » Delkenheim , Hochheim , Massenheim und

folgende Halteplätze angewiesen worden :
A . Für den Dienst a » i dem Taunus - und LiidwigSbahiihose

auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinsttaße , ansangend
an der Mainzerstraße . , , t

B . Für den Dienst auf dem Rheinbahuhose auf dem Reitwege
der Nheinstraße , ansangend au der Adolphstraße tu der

Nichtnug nach der Nicolasstraße .
Die vorstehend zu 2 , 3 , 5 , 6 . 10 und

'
12 genauuten Halteplätze

find von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken zu .besetzen . Der

zu 15 genannte Halteplatz ist erst von 3 Uhr Nachmittags ab mit
der angegebene » Zahl Droschken zu besetzeti , während die Dienstzeit
sämmUicher übrigen Droschken auf de » vorgenannten Halteplätzen
um 8 Uhr Morgens beginnt . Die Dienstzeit sämmllicher Droschken
aus den Halteplätzen dauert bis 10 '/ - Uhr Abends .

Wlesbade « , den 12 . September 1899 .
Der Polizei -Präsident .

K . Prluz v , Ratibor .

Droschkeuzahl
2

I « FlörSheim
am Fährenplatz

sw Mittwoch , ben 8 . November 1899 , Rächt « . 2 Uhr ,
bie Ntomischaften au » Diedenbergen , Eddershetm , Florsheim ,

Bekanntmachung ,

betreffend die Nnsschlitßuttg elnrekner Sttatzetttheile vom I
Befahren mit Fahrräder » .

Unter Aushebung ber diesseitigen Bckanutmachimg vom I
10 . September 1897 , betreifeiiddie Ansschließung einzelner Straßen - I
theile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11 I

Abf . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend i
da ? Radfahren auf öffentliche » Straßen , Wegen und Plätzen mit I

Zustimmung des Herrn Regietungs -Präsideuteu Nachstehendes zur I

öffentliche » Kenntniß gebracht :
Das Radfahren ist verböte « :

1 . Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends , I

in der Lauggasse einschließlich des Kranz - und Kochdrunnen - I

Platzes , auf dem Michels berg , in der Marktstraße von der I

Langgasie bis zum Königlichen Schloß , in der Ellenbogengasse I
und auf dem ganzen Luisenplatze .

2 . Für dr « ganze « Tag : I
a ) auf allen mir für Fußgänger bestimmte » Stiegen (Trottoir , I

Banketts , Promenademvegcii , Anlage ») ,
b ) ans alfeit Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Rödeistraße , die Geisbergkraße von der I

Neubauer - vis zur Tanuusstraße unb den CausteinSberg .
Auf den zu a bczeichiieteu Wege » dürse » Fahrräder auch nicht I

von einem Fußgänger au de : Hand gesührt werden .
Der Platz

'
vor dem Kurhause darf von Radfahrern mir I

zur Durchfahrt , aber nicht ali UebmigSplatz benutzt werden .
Uebertrctunflen werden nach § 2Ö der Polizeiverordinnig vorn I

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren .auf öffentlichen I
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . * I

Wiesbaden , de » 24 . April 1899 .
Der Poltz -t-Prasident .

K . Prinz von Ratibor .

Trairbentrestenr .

Tantflag , den 4 . November d . I . , Bormittags 11 Uhr ,
werden int Amtszimmer der unterferliateM Stelle , Henn -

gartenstraße 7 dahier , die während der diesjährige » Ernte ans bei

domäusiStalischen WeingutSbezirkt « :
Hochheim , Neroberg , Steinberg , Hattenheiui ,
Marrobrunn , Gräfenberg « nd NüdeSheim

sich ergebende » Tiaubetitrefteru öffentlich versteigert , « ud zwar
nur an B . anntweinbreuuer , welche die Trestern selvst in

der eigenen Vrrttneret zur Bra » » tweinbtrelt « « g verweiid « »

müfftu . 1‘

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899 .
Königliches Domüt »e« -Retitamt .

Bekauutmgchnug ,

betreffend das Drojchkenfuhtwesen .

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß :
a ) vom 1. Oktober d . I . ab in der Blumeust raße (Westseite ) an

der Mündtntg in die Bierstadterstiaße ein Halteplatz für
drei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen htiiter -

einnnber Aiifstellung , die Köpfe der Pfirde find ber Bier -

stadleistraße zngekchrt ; , , t ,
b ) vom 1 . Oktober d . I . ab außer beni vorstehend ertoahnten

Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit ber baiicbeu

anfflefnlirfen Droschkeuzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt

Auf dem Deckel jeden Militärpaffe » ist ber Jahrgang beS In¬
habers angegeben .

Zugleich wird zur Keimtniß gebracht :
1 ) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Slufforbenmg ber Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Controlpflichiige bestraft wird , welcher nicht er -

fdjeint , ,
SBer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche

Verhältnifie am Erscheinen verhindert ist , hat ei » von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch dem Hanptmeldeamt hier baldigst eili -

iUrCi
® ie

'
(rntfd )cibimg trifft bas Bezirks -Kommando . Wer fortbleibt ,

ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegaugen ist ,
macht sich strafbar .

3 ) Daß Mauiischasteli bestraft werden , wenn sie zu einer anderen
als ber befohlenen Controlversammlung erfcheinen ;

4 ) baß es verboteu ist , Schirme unb Stöcke auf ben Control -

Platz milznbriligeu ; . m .
5 ) baß jeder Mann feilte Militarpaptere (Paß unb FtthrungS -

zeugniß ) bei sich haben muß .
Wiesbaden , ben 11 . Oktober 1899 .

zez . vo « Bolschwing ,

__________________________ Major und Bezirks -Kommandeur .

Divandecken
3 Mtr . lang , mit Fransen , ton 10 Mark per Stück an

empfehlen „ , ,
J . & F . Suth

Mtteenmsfriiaae . Kcke Delesspeestrasse «

Neue Vollhäringe 5 , 6 , S , 10 unb

Feinste llioltmöpsc per St . « Pf . , 10 St . 5 » Pf . ,
Nürnb . Ochfenmaulsalat per Pfd . 55 Pf . ,
Stuf ) . Sardine » per Pfd . 35 Pf ^
BismarS - Häringe per Stück 8 Pf . ,
« echte Kieler Bücklinge und Sprotte « ,
Räucherlachs und Spickaal ,
Oelsardine « und Kroueuhummek ,
Pomm . Gänsebrüste , Caviar ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,
THüriug . Leberfülze , Sülze ,

„ Delicatrfi - Rothwnrst ,
, , und Braunschw . Cervelat , Salami

in nur feinsten Qualitäten und stets frischen Send « « « « »

empfiehlt

Adolf Haybaeli , WMo

Jahrgang 1887
( FrühjahrSetnstellittig )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Storm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag ,

13 . November 1899 ,
Sonn . 11 . Uhr .

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897
Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .
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E Allgemeiner Horste - rniii Spaitaen - Yeroin

Sprechstunden ! I, ,
10

,
____ ___________ l 2 ' /r — 4 . 14697

ark bis zu
K » rl Müller .2000 Mark an .

an .

s

M

CT

66

Mm Ausschank Junger Kaufmann sucht ein gut

Gebr , Kroener
,

Hotel Nonnenhof . Preisangabe erbeten unter B . F , 113 an den
Tagbl . - Vvrlag . 6754

ES

Unser

14478■

< ■>

Gevranchter Dliickkarreu mit Kaste » zu kaufen gesucht .
________________ «« g . l ' ischer , Walramstraüe 31 . 14659

„ -- möblirtes Zimmer mit l ' rülistück
in der Kühe der Moritzstrasee . Offerten mit

beginnt am Dienstage , den 31 . Oktober .

Hermanns < fc Froitzheim
, Webergasse 12 u . 14 .

.
Meine Hcfcnhaudlnng

befindet sich jetzt « Nendogengaffe 8 , 1 ,

Nachfeier : Mittwoch , 1 . Nov . , 3 Uhr , im
Vereiushans , Platterftraße 58.

£ * ^ ' kkereien , Malereien u . s . w . z . Best . einer
AAchunasanstalt indischer Kinder . Ansprachen von den
Miss . .

^ « thenrieck - Kamerun u . Finck - China .Freunde d . Misston willkommen .

leb bin von der Reise zurück1
gekehrt und wohne jetzt

Marktstrasse 9
,

I .

Di * . Althausse «

Frauen - Sterbekasse .

f^ uds
"

— bsiÄn bestehende Knsst besitzt einen ansehnlichen Reserve -

Hrrjchgr . 24 , « « »>» . , Kirchg . 47 , Kem . Sedanstr 13
sÄJbr ’Ä81 ? ' ? ^ k " W -st°' .dsti . 5 , Opfer . « ann ,Hellniundm . 56 Hetert , Scdanstr . 1 , M . nie « , Geisdcrastr 11
lh ?ih7hrtPrZ l ' S «Ues ’ Hellmundftr . 36 , l '

nverzngt
'

Adelheidstr . 46 , icderzeit entgegen . F

Elegante kl . Billa
im Preise von ca . 50,000 Mk . wünscht eine Herrschaft sofort zukanfen . Es wird gebeten Offerten eiuzur . unt . Villa Mo . 888
postlagernd TunnuSstratze hier .

| abfo
®

lte
Sparkassenbücher werden unentgeltlich ver -

Schenne
auf Abbruch zu verkaufen . Näb . im Tagbl .-Verlag . 14550

auf einfache Unterschrift zu ver -
leihe « an ehrliche Personen ; 5 °/.

. . , . . . . wlirlich . Verschwiegenheit . Off . u .H . 53 tzauptpostlagrrnd Mainz . (No . 33210 ) F 33

[ zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

, Nach Beschluß des Vorstandes und Aufstchtsratbes
■ z? irr

nt Sparkassenordnnng folgende
'

E für bte Einleger günstigere Bestimmungen auf :
'

Die Verzinsung erfolgt zu 3 ° /0 nad ) vollen Monaten

| L ^
zwar derart , daß wir die an den beiden erstenföei { f (igen jeben Monats geleisteten Einrahl « » » ^ «.

| ,n lanfenden Monat mitverzinsen ? S

onSÄ " ^ n,en wir von 5 Mark bis zu

SchneiSerinnen , auf tiiur
^

sogenannten
Schueider - Academie erl . möchten , die « aber der nicht uiibedeuteiiocu
Kosten (200 — 250 Mk .) wegen nicht vermögen , erhalten einen jenem
gleichwerthigen Unterricht . (Lehrgeld 30 Mark .) 13703

J . Blohm . Klrideriuachrr , Nerostraße 32,1 St .

Probenummer » gratis « . franco .
Der

General - Anzeiger
für

Essen nnd Nnkgegend ,
Amtliches KreiSblatt ,

nut der Beilage SonntagSblatt ,
Abonnementspreis mir Mk . 1 . 5 » pro Quartal .

Postzeitungsliste 2898 ,
Rotationsdruck und Verlag :

Tliaden & Sclimeinann ,
' ft .ss' iolge seines äußerst billigen Preise ? itnb überaus
reichhalligkn und gediegenen Inhalts , der von keiner

Lokalzeitung Essens und Umgebung nur annähernd« reicht wird , eines der gelefcnfteu und verbreitetsten
Tagesblatter des dichtbevölkerten rheinisch -westfälischen
«jndustrlebezirks ii . em hervorragend erfolgreiches

Jnsertiousorgau 1 . Ranges .

Eill Versuch l“
?» . i3nGbcm3,bouncmcnt

Zeilenpreis nnr 30 Pf .
SV * Bei Wiedcrholuugen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens

Groher LaSen einige Monate zu vermiethem
Offerten unter fi . 137 au den Taabl .-Verlag . 6796

100 Pfund Mk . 1 .50 , ganz fein Mk . 2 .— , liefert frei Haus

__________
Chr . Unapp , Sedauplatz 7 .

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons
empfiehlt 14672

Central ' - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 n . Michels berg 83 .

Schönes Etagenhaus ,
gut rentabel , zur Capitalanlage sehr geeignet , zu verkaufen . Off .erbeten unter M . w . « « « postlagernd hier .

Betheilignng
sucht an nachweislich rentablem Geschäft tüchtiger Kaufmann
mit vorläufig 40 —aO Mille Einlage . Off . u . A . z . 33331
an » ■ Kren » . Mainz .__________________ ( No . 33224 ) F38~

Frisch geleerte Wcinfäffrr , ' /«- Stück , große
Parthic Sherry -, Malaga -, Portwein - und Cognacfässcr in allen
Große, , vorzüalich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstrave 32 . hq57

Vorläufige
I Erwiderung auf die meine Flugblätter betreffende Resolntio «

I
$

Ocv Wlesbadener evangelischen Kreissynode .

b >» hfr relaho günstige Mcmung über meine Bestrebuiia « ,
r Propaganda gemacht wissen wollten - Herr, ' Stadtverordu ^ n

ft « de ><b begrnfllch — Herrn Stadtrat Weil und Prof . Fresenius

1 -- ' 0,nl8M '

_ _________ _ Ceorg Welker , Predigt
“ “

Missionsfeft

: Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
» . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

fr Geschäftslokal : Kirchgasse 46 , I .

v Mittwoch , den 1 . November , Abends nm
8 l hr , beginnt Erl . Buzello - St armer einen

I * Cyklus von Vorträgen
über

neu « Meitt Lille*
I

. im Wahlsaale des Rathhauses .

I
,

AbMinemeafe zu 10 Mk . und Abendkarten zu
1 . 50 Mk . wie Programme sind in der Buchhandlung

| von Heinrich Lützenkirchen , Barenstr . 4 ,and Abends an der Kasse zu haben . 14680

i

„
Pilsner Urquell

Bier aus dem Bürgerlichen Bräuhause in Pilsen ( gegr . 1842 ) , kommt

Mathematik
bis Oberprima von einem staatlich geprüften Oberlehrer . Offerte »
unter 11 . Cl . 118 an den Tagbl .-Verlag .

Rahmeuarbeit , ÄÄ
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puffs 2c. in den reizendste » Mustern besonders gceiqnet .
KurS 15 Mk . Vie <«>rfd )c Schule , Tannusstr . 13 . 4178

nehmen wir von jetzt ab gegen

| Vä lährige Kündigung zu
°

0
Wkesbade » , den 27 . Oktober 1899 . U673

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .
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die berühmte Wagner - Sängerin » schreibt

TekepZon

Karl , S . des Ingenieurs Johann Metzes t 'd . Ä -

„Ich gebrauche den ächten Johann Ho « s flüssigen Malz -

Extract und finde denselben sehr wohlthucnd und schmackhaft , ö *

ersuche Sie , mir den Preis von einem Dutzend Flaschen mit -

Wricbrs Zkrmattrfal in allen Stuart « .

Htünftkrlldie Originals Entwarft

16 ; Carl Mertz ,
Delikatessen - und

( Ba . 3207g .) Fl 10

Dotzheim erstratze 12 ein gr . Wohn - u . Schlafzimmer , möbl

abgeschl . , zum IS . November zu vermiethen . b7ir

tUMf «» Eine durch , perf . Weistzengnäherin empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften . Näh . im Laden

de « Frauen -Vereins , Nengasse ._______________ _ _ _ _ _ _ _

wird angenommen von
Max Gross , Körnerstraße 2 .

Im Auftrage I . D . der Fürstin Pietz
bitte ich um Zusendung von 2 Flaschen
Ihre « Hoff ' schen flüssigen Malzextracler .

Hochachtungsvoll erg .

Berthelmann ,
Fürftl . Secretair .

Turn - Gesellschaft Wiesbaden .

Unser Mitglied ,

Herr Julius Herber ,

ist aus dem Leben geschieden .

Die Beerdigung findet Sonntag , den

29 . Oktober , Vormittags 9 ' /» Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Wir ersucht » , dem Entschlafenen recht zahl¬

reich das letzte Geleite geben zu wollen . F379

Der Vorstand .

Kontore :

langgalk 27

Verloren
wurde am Donnerstag Abend ein schwarzer Krimmermuff
vom Taunusbahnhof bi « Ecke Wilhelmstraße . Gegen Belohnung
abzugebeu Leberberg 7 ._____________________ _ _______________ ___Slawen besserer Stände findeil in

meiner Privat -EntbindungSanstalt
freund !. Aufnahme unter Garatitie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb ., nie Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Hausdame .

Zg . fein gcbild . Frau sucht Stellg . al « Hausdame , ReprSjeul .

od . Aehuliches . Off . unter it H . io * an den Tagbl .- Verlag .

mit Schildkrotgriff ( Mainzer -
*© 0 ) 11 IJtllvPT * * oder Nheinstr .) verloren . Ab -

zugeben gegen Belohnung . Adresse im Tagbl .-Verlag . 14671

Lohndiener F . Petroschka ,

30 Mark Belohnung
dem Wiederbringer meines am 16 . d . M . entlaufenen Hundes ,

halb Pinscher , halb Spitz , schwarz , Namen « Pirolo . Ist der

Hund verkauft tvorden , so zahle 30 Mk . zum Wiederanlauf , ohne

Nachforschungen anzustellen . Sonnenbergerstraße 31 , 2 . 14548

Der Herr ,

der sich Mittlvoch , nicht Dienstag Abend SoNNeN -

beegeesteahe 31 des Hundes wegen bemühte , wird freund¬

lichst um seine Adresse gebeten , da der ihm zugelaufene ber tiet =

lorcne sein könnte .                          14692

Eition
Berlovungeu , He,rathe « , Geburten und Tode « »

it wolle man dein „ Tagblatt " sofort durch Post ! art «

iae mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch mcht . . j

Ano den Wiesbadener Civilftaudsregistrrn .

Geboren . 19 . Oft . : dem Droschkeubesitzer Philipp Eifert e. S ..

Karl Wilhelm . 22 . Oft . : dem Kutscher Karl Weber r . S ., Emll

Ludwig . 25 . Oft . : dem Pflasterer Georg Roder e. T ., HelE

Henriette . 26 . Oft : dem Schutzmann Gustav Mollenberg e. a .,

Aiifgebown ! Taglöhner Philipp Fritz hier mit ber Wittwe des

Steinhauergehutfen Georg Post , Katharine geb Reitz , hier . Tag -

löhner Martin Meffert hier mit Ennlie Ernst dier . Mauttr -

gchülfe Heinrich Göbel zu Nordenstadt mit Anna Ohlenmacher

hier . Schlosser Karl Schäfer zu Michelbach mil Kalharme

Josephine Arenz zu Breithart . Kaufmann Rudolf Apholte hier

mit Sophie Blaut hier . Taglöhner Valentin Gersdach hier ml

der Witiwe des Taqlöhners Philipp DezinS , Lusanna , ged .

Niederhäuser , hier . Waldschütz Georg Börner bier mi Katharine

Theis hier . General -Repetitor am Lhceum Constant Pam

Voilleguin zu Beiancon mit Anna AlNnann hier . Handelswaiiu

Sigmund Pollach zu Beienheim mit Hedwig Mayer zu Bucha » , j

Hausdiener Georg Riehl hier mit Lina Honi hier .

Verehelicht . 26 . Oft . : Verw . Schuhmacher Karl Hauser hier mit

der Wittwe des Korbmachers EmilMachenheimer , Elunbeth , geo .

Weinerl , hier . Hausdiener Adam Hügel hier mit Margarethe

Gestorben ? 25 . Oft . : Margarethe,geb . Heller , Ehesraii des Steuer¬

manns Martin Kimpel zu Caub a . Rh ., 61 j . ; » uiannfl . ä« -

Bonnet , Wwe . des Geh . Sanitätsraths Dr . med . Adolph G -nw ,

77 3 . ; Kleidermacherin Elisabeth Gilles , 49 <5. ; Linse , T . d«

Mechanikergehülfen Paul Reichel , 1 I . 26 Oft . : Katharina , g-° -

Seel , Wwe . des HerrnschneiderS Karl Walter , 65 j .

An » de » « ioilstaudoregifteru der Uachbarorle .

Sirbrich . Geboren . 12 . Oft . : dem Cigarrenmacher Christ ' »

Schneider e . S . 16 . Oft . : dem Tüncher Peter Muth t
;

« ;
17 . Oft . : dem Schrciuermeifter Georg Schmidt e. T . 1» . -

deni Theodor Martin Schieradin e. S . 20 . Oft . : beut - nfl1™ ,,
Anton Glückmann e. S . 21 . Oft . : dem Taglöhner Wild W -

^ '
Aufgeboten . Tapezirer und Dekorateur Karl Anton FrievrÄb

Martin Kanmaun mit Dorothea Etffadethe Karcüme Kaiser , Bei

hier . Tagt . Christian Friedrich Karl Seel mit Mana Magdal

Landau , Beide hier .
Verehelicht . 21 . Oft : Kunstgärtner Georg Friedrich 9 ° ? ” ?

zu Hanau mit Karoline Louise Marie Anna « chremer .

Geschieh . Schuhmacher Johann Valentin Roth mit Theresa Kl

Hasselbach , Beide hier . Zimmermann Ludwig Karl Baldus

Anna Katharina Schwarz , Beide hier . r,nndIm
Gestorben . 19 . Ott . : Ehefrau des Bahnwärters Jo «“ !

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Oktober ab 13710

Wellritzstratze 19 , 1 St .

Chr . Jung , Ofensetzer .

Mann Hoff
’

s Malz- Extract (flüssiges) macht Fleisch und Blut .

« u haben in Wiesbaden bei Dr . Jos . Mayer , Tau NN Z - Apotheke ; C . Acker Nachf . , Gr . Burgstraße

Wilhelmstraße 18 ; J . M . Roth Nachf . , Gr . Burgstraße ; Oskar Siebert , Taunusstraße ; in Apotheken , besseren Drognen - ,

Spezerei - Handlungen , sowie direkt bei

Johann Hoff , Berlin , Neue Wilhelnistr . Xo . 1 .

Trauer - u . Halbtrauer - I

Kleider - Stoffe <
empfehle ich in stets grosser

Auswahl u . neuester Musterung (

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 . '

9463

Mordica
Sie hatten die Güte , mir vor ungefähr 3 Wochen

2 Probeflaschen eines eisenhaltigen , flüssigen Malz -

extracte » zu schicken . — Ich bitte 25 Flittchen dieses

Extractes an folgende Adreffe zu senden 2C. ic .

Dr . med . Jürgens ,
pract . Arzt , Werl .

Ein Mädchen ^ ilschnrabcn ät

Laufbursche lÄS .
“ - 16

_____________
Carl »» feil . Biichhandlnng , Kl . Biirgstratze 4 .

Suche 10 — 15,000 Mark auf gute Nachhhpothek bei

prompter Zinszahlung . Näh , im Tagbl .-Verlag .___________
14496

ein braun - ledernes Portemonnaie ,
1PlCll Inhalt 32 bis 33 Mf ., einige Briefmarken

und eine Quittung über eingeschriebenen Brief . Gegen Belohnung
abzugeben Soniienbergerstraße 9 .

t/i

Familiettilachrichten

! • IV. W
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. Beilage Mm WesbaLener TaOlatt

Uo . 306 . Abend - Ausgabe Kamstag » den 28 . Oktober 47 . Iahr § an - . 1899

Auf Ata

Beethoven .

Hugo Becker .

Samt - Saens .

6

Albumblatt
Serenade .

Freundliche Bedienung. Erkundigungen werden nicht eingezogen .

Strengste Verschwiegenheit wird beim Kauf zugesichert .

a )
b )
c )

5 ) Trio

a ) Prelude . . .
b ) Eolienne . . .
c ) Etüde in A -moll

4 ) Solostücke für Violine

Maass - Anfertigung
unter Garantie des guten Sitzes und

solider Verarbeitung schon von

5 Mark Anzahlung an .

Herren - Anzüge ,

Herren - Paletots
,

Damen - Jaquets ,

Damen - Capes ,

Kinder - Confection

. . Rachmaninoff .
. . Cesare Galeotti .
. . Chopin .

. . Rich . Wagner .

. . Pierne .

Knaben - und Mädchen - Garderoben .

Neuheiten in Kleiderstoffen , Manufacturwaaren , Bettzeugen etc .

Sjtecialität :

Complete Wohnungs - Einrichtungen
von 30 Mk . Anzahlung an .

Bärenstrasse 4 , I . u . II . Et .

Grösstes Waaren - und Möbel - Credit - Kauf - Haus am Platze .

i -

Taschen - Fahrplan |
des A

„ Wiesbadener HagbLatt
" K

Minter 1899/1900 J[
$u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Knnggalfe » 7 .

I ) Trio für Clavier , Violine und
Violoncell in D - dur op . 70 .

2 ) Solostücke für Violoncell :
a ) Liebeswerbung .....
b ) Romanze .......

Poeme hongrois . . . . Detzo Lederer ,
in F - dur ....... Samt - Saens .

pferein derKünstleru . Kunsttreiuide
.

Wiesbaden .

Montag , den 30 . Oktober 1899 ,
im Saale des Hotels Victoria :

Dritter Abend
für 1899 1900 .

Das Trio Chaigneau aus Paris :
Fräulein Therese Chaigneau ( Clavier ) ,
Fräulein Suzamie Chaigneau ( Violine ) ,
Fräulein Marguerite Chaigneau ( Violoncell ) .

, . . . . Leon Boellmann .
c ) Am Springbrunnen . . . Davidoff .

3 ) Solostücke für Clavier :

Uom Siichertisch .

. ht
= Aeue Musikalien . In der Volksaurgabe von Breit -

Härtel , Leipzig erschien soeben ein von Fr . Hermann
geschickt gearbeitetes Potpourri aus „Lohengrin " für Piaiiosorteund Viola . Die Llavierparthie ist nicht allzuschwer ; die Violakommt IN den beliebtesten Melodien der Oper hauptsächlich zu
Asrte . für tüchtige Spieler der Mittelstufe eine dankbare effectreiche

^ ' .chben Verlag erschienen „ Sonate,i -Studien " für den
o11 iS K 01,1er . Einzelne Sätze ans den

H " ^ " '. .Mozart , Dusffk , Cleinenti finden sich hier von
biS kundigen Pädagogen , mit Fingersatz und allen

nothlgen Vortragszeichen versehen,
'

stufenweise geordnet : eine durch -
aus empfehlenswerlhe Anthologie . Von Antonio Müller -
Z " neck bnngt die reiiommirte Verlagshandliing Steh ! & Thomas ,Frankfurt a . M ., „ Acht Lieder für eine Altstimme mit Piariosorte -
Beglcitling . Mit besonderem Vergnügen gebe ich diesem Erstling « -
toei £ des liingen Wiesbadener Autors — Müller -Heriieck ist ein
Sohn unseres geschätzten Sauitätsrath « Dr . Müller - das ge¬
wünschte Geleitwort . Denn wenn die Lieder auch nicht alle glcich -
werthig find , wenn manches Ungeschickte in der harmonischen

s ^ ' ^ ^
^ E.rfkhlte Declamation noch mit unterläuft , so

nV, -Dcn.1 “ “ «anz entschiedener musikalisches
K0leist , von dessen Zukunft wir uns , bei fortgesetzteii fleißigen

versprechen dürfen .
"

Sehr angenehm
mo ? m

’A* Gouiponift zumeist Texte mehr einfacher
Lni ®rr ? ^utllr erwählte : er fand da für Stimmunq und

Empfindung oft den treffendsten Ausdruck . Goethe ' s , Der Duvon dem Himmel bist " und Holty ' « „Elegie "
sind Wohl am Meisten

gelungen ; und somit : Glück auf den Weg ! 0 O
§ ,fte

„
bt8 Kvnstwarts (den wir als di -

'
vor -

F. iä « J ? R^ ’ußenfte aller unserer Kunstzeitschriften bei Beginns" U- S nenen Jahrgangs wieder alleii ästhetisch gebildeten Lesern
eÄle " spricht Adolf Bartel » klar und

Än , le,,e ^ » ' chtliche Blindheit unserer
' brer ungeheuerlichen Ueberschätznng qe -

üblich « ' krefianter und geistvoller Talente / Vielen

.
moderner Dichtung riberhaupt verleide, , kann . Das

LM ?
" bollen wird da nut dem Können verwechselt , geheirmiißvollc

^ waltsame Sprünge in alle Höhen
„

Empfindung erscheinen als mächtige Erhabcn -
. /beim Bartels dabei neue Schriften von Frcun Seruaes

khnnt1 « Sjvmvr <
r 11 Mi Ange hat , so könnte ihm ebenso als(Mantts Beispiel dienen eine Broschüre , die Walther Furcht

K» ch-V ? Dehmel , seine kulturelle Bedeutunq ,
^ n VerhaltNiß zu Goethe , Lenau und zur Moderne "

im Verlage von I . C . C . Bruns in Minden i . W . erscheinen ließMm ist Jem Dichter die Blüthe und die Frucht alles modernen
Renschenthums , in dem sich alle Kräfte des modernen Geistes aufs

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Alle Karten sind vorzuzeigen .

Das Clavier von Steinway & sons ist aus der Niederlage
des Herrn Heinrich Wolff ,

"
Wilhelmstrasse .

Numerirte Plätze zu 4 Mark sind bis Montag
Nachmittag 5 Uhr bei Moritz und Münzei , Wilhelm -
Btrasse 52 , nicht numerirte Plätze zu demselben Preise
Abends bei dem Vereinsdiener zu haben . F330

Der Vorstand .

Zeitungen , Telegramme x ., endlich auch für die Großstädte Europas
und insbesondere des Deutschen Reiches Vergleiche ihrer wichtigsten
Verhältnisse .

* Famos ! Der neue Familien - und Vereins -Humorist .
Eine fortlaufende Sammlung von humoristischen Vorträgen , Auf «
iuhrungen , Schwänken , Cpnplets (mit Noten ) rc . für ein « oder
mehrere Personen . Herausgegeben von Paul Rüthliug , Königl .
Hofschauspieler . veft 54 . 48 Seite » Großoktav . Preis 90 Pf .,
im Abonnement 75 Pf . ( Stuttgart , Levy & Müller .)
-> ^ - . ." Deutsche Soldatenh . rt "

, die beliebte illustrirte
Zeitschrift für das deutsche Heer und Volk , Herausgeber : General -
Leutnant z. D . H . v . Below . Preis pro Quartal 1,80 Mk ., Verlag
von Karl Siegismund , Hosbuchhäiidler , Berlin SW ., Deffauet -
straße 13 , hat soeben seinen 11 . Jahrgang begonnen . Heft No . 1
enthalt : Zum Beginn des uenen Jahrganges . — Helene . Erzählung
von Hans von Losgar . — Da « Glockenspiel . (Bildertext .) — In
des Königs Rock . Voii Alexander Altmann . — Wie findet der
Seemann seinen Weg über den Ocean . Von Reinhold Werner ,
Kaiser !. Vice - Admiral a . D . ( Mit Abbildungen .) — Seine Ehegattin .
Von Rudyard Ripling . — Der Kampf Englands gegen die holländische
Bauern -Rcpublik in Transvaal . ( Bildertext .) — Vor der Schlacht .
(Bildertext . ! — Die fürstliche Leibköchin .

'
Geschichtliche Humoreske

^ olonius . — Ein Sonntag am Schalter . Vom Königl .
^ oyer . Maior a . D . Jägerhuber . — An der Grenze . Erzählung
von Wilhelm Wiemann . — Vaterländische Gedenktage . — Vermischtes .— Nene Bucher . - Splitter und Funken . - Räthsel . — Briefkasten .— Jmerate . _* Selbftiinterrid ) t im Schönschreiben . Im Verlage
von G . D . Baedeker iu Essen ist kürzlich eine von R . Beeck heranS -
gegebene Broschüre , betitelt „ Theoretische praktische Anleitung zum
Schon,chreiben durch Selbstunterricht "

, erschienen , welche vornehmlich
Angehörige des Kaufmanns - und Beamtenstaudes interesfireu dürfte .
Verfasser ist Schönschreiblehrer an der Essener Handelsschule und
bat als solcher , sowie als langjähriger Leiter von Privatschreib -
kurseil , viele Ersahrungen gesammelt und diese in seinem Schriftchen
geschickt veiwerthet . Theoretische Erörterungen und sauber aus -
gcsührte Schrifttaseln zeigen die Entwickelung der Schrift aus
ihren Grundformen und ermöglichen es dem Lernenden , stch eine
formgerechte und geläufige Schrift ohne besonderen Unterricht an -
zucigncn . „ Die Handelsakadeniie "

, kaufmännische Wochenschrift ,
Organ der Handelsakademie Leipzig , bezeichnet die Broschüre als
„ ein sehr nützliche « Büchelchen , da « seinen Zweck gut erfüllt ." Auch
durch den billigen Preis von nur 60 Pf . wird die Anschaffung
erleichtert .

.
* Flugschriften des Alldeutschen Verbände «, Heft 10 . Warum

die deutsche Flotte vergrößert werden muß . Vortrag
von Dr . Adolf Lehr , Mitglied des Reichstages , gehalten auf
dem Alldeuischen Verbandstag zu Hamburg . Herausgegeben vom
Alldeutschen Verbände . ( München , F . I . Lehmaun 's Verlag .)
Preis 40 Pf .

Höchste zusammengedrängt und entwickelt finden . Das soll nun in
etntr eingehend liebevollen und oft recht geistreichen Betrachtung
erwiesen werden , der es nur in einem geradezu lächerlichen Maße
an ieder Perspective fehlt . Wir selbst haben Dehmel recht gernund mochten ihn auch trotz seiner einem gesunden Empfinden blas¬
phemisch erscheinenden Verquickmig krankhafter Sinnlichkeit mit
religiösen Motive » vor dem Vorwurfe frivoler Lästerung in Schutz
nehmen , aber die Zerriffeuheit und Unklarheit dieser verzerrt
genialen Natur mit Goethe oder Lena » zu vergleichen , ist doch zirMel . Schade , daß wieder so viele Menschen , denen so etwas in die
Hand kommt , gleich wieder neuen Stoff zu Predigten über die
Verderbtheit aller modernen Dichtung erhalten !

* Die soeben im Verlage von Levy & Müller in Stuttgart zur
Ausgabe gelangten Baildchen IX und X der völlig umgearbeiteten
und fast um die Hälfte vermehrten 8 . Auflage des bekannten
Uiirversalbuchs der Reden und Toaste von Jnstinus

bel zeichuen sich wie ihre Vorgänger durch Reichhaltigkeit und
Vielseitigkeit ihres Inhalts aus . Das IX . Bändchen enthält An¬
sprachen bei allen festlichen Veranstaltungen in Handwelker - ,Arbeiter - und Bcamtenkreiseri , sowie in Landwirthschaftsvereineii ,
z . B . beim Stiftungsfeste eine « Gewerbevereins , ein Arbeiter aufdie Arbeitgeber und umgekehrt , bei einem Arbeiterjubiläuni , im
Arbeiterbildungsverein , beim Geburtstag eines Fabrikanten : e. rc . ,wahrend da « X . Bändchen eine große Auswahl von Reden bei
feierlichen Anlassen in Stadt und Land bietet , wie Begrüßung von
Behörden , Ansprachen beim Antritt , beim Abschied und bei allerhand
piibilnen von Beamten , bei Dekorationeu , Eröffnung und Jubel¬
feiern von Schulen , Anstalten rc . Der Preis von Mk 1 — für
ledes der 12 Bändchen , in welchen die Abcl ' sche Redesammluuq cr -
s-he >ub,rst » icdrig bemessen , so daß sich auch der M -nderbegüterte
allmählich in den Besitz dieser sowie der übrigen Bändchen
setzen kann .

. ,
Otto Hübner ' s Geographisch - statistische Ta¬

bellen für 1899 . 48 Jahrgang . Buch -Ausgabe iu Taschcn -
forniat cartonnirt Mk . 1 .20 . Herausgegeben von Ilniversttät « -Pro -
ttfforvr . Fr . voII I uraschek . ( Frankfurta . M ., Heinrich Keller . )Der Inhalt der Tabellen ist in der bekannten unübertroffenen Weiseauch
für den uenen Jahrgang nach den besten und zuverlässigsten Quellen
zusammeiigestellt und liiufaßt : Raine , Negierungrsorni , Staatr -
oberhanpt , Flächeninhalt , Bevölkerunq , Volksdichtigkeit , Ein - und
Auswanderung , Natioiialitüten , Religionsbekeuntiiisse , Staats -Ein -
uahmeii , - Ausgaben und - Schulden , Staatspopiergeld , Banknote,i -
umlauf , stehendes Heer , Kriegsflotte , Handelsflotte , Ein - und Aus -
tuhr , Haupterzeuguisse , Münzen und deren Werth in Reichsmark ,Gewichte . Langen - und Flächenmaße , Hohlinoße für Wein und Gc -
treide , Lauge der Eisenbahn - und Telegraphenlinien , Einwohnerzahlder Hauptstädte und der wichtigsten Orte aller Staaten der Erde . Für
lammtliche Staaten Europa « Vergleich - über die Volksbewegungund Volksbildung , die Elementar -Schnleri , Boden - nnb Industrie -
Produkte , Hansthiere , per 1000 Einwohner versendeten Briefe ,

erhält Jedermann sämmtliche Waaren bei kleiner

und wöchentlicher , vierzehntäglicher oder monatlicher

Theilzahlung .

Hübel
,

Betten
, Spiegel ,

Polsterwaarea
.

Kunden , die ihr Conto beglichen , sowie Beamten erhalten Credit ohne Anzahlung .

J
. Jttinann

.



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 87 .
Seite 10 . 88 . Oktober 189 » .

47 . Jahrgang . No . 506 ,

Deichshallen -

Theater .

Direction : H . Söllner .

Täglich Abends 8 Ihrs

Grosse Vorstellung .
Näheres siehe Strassen -Plakate .

Samstag , den 28 . Oktober ,
nach der Vorstellung :

Artisten - KräiiEclieia 9
•wozu Inhaber von I . Platz , Sperrsitz und Logenplätzen

________________ freien Zutritt haben .

Verein Süd - Wiesbaden .

« eneral - Bersammlung .

Donnerstag , den 8 . November er . , Abends

8 Vs Uhr , findet im Wintergarten des Rhein - Hotels

( Rheinstraße ) hier die General - Versammlung statt ,
wozu die geehrten Mitglieder hiermit höflichst eingeladen
werden . F419

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahres - und Kassenberichts .
2 . Neuwahl von acht Vorstandsmitgliedern .
3 . Bewilligung eines Beitrags zum Ausstchtsthurm

auf dem Kcllerskopf .
4 . Bericht der Straßen - Commission über anzustrebende

Verbesserungen , sowie Erweiterung des Straßen¬
netzes im Südviertel .

5 . Vortrag des Herrn Gärtnercibesitzers Steitz über

Bepflanzung der Straßen mit Alleen .
6 . Verschiedene Vereins - Angelegenheiten .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899 .

Der erste Schriftführer .

Magiinni bonum
und englische gelbe SaudkartofTeln per Kpf . 24 Pf . ,
Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .

Consumhalle Jalmstr . 2 und Moritzstr . K ».

Feine Fleischwaaren : 8
Chalotten - Leberwurst , Triiffel -Lebervrurst ,

Hausmacher und Sardellen -Loberwurst , 8W
Gänsebrust , Hamb . Rauchfleisch u . s . w . .

mit Original - Schutzmarke

s5

Anglist Engel , ä Wiesbaden .

| liehen Verkaufsstellen von Engel
’s Sirocco - Kaffee .

Packung

gesetzt , gesch .

durch Plakate und

packete kennt -

sind

unübertroffen !

Käuflich in den

Schaufenster -

Biitter - AMag ! !
Feinste Hofgut - Butter per Pfd . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .

Süßrahmbutter per Pfd . 1 .25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K . Jeckel ,
4 . Saalgasfe 4 .

wr * UerOerei ,

" W

WkMhSM - Hüt)

KMßtl - FübriliMN ' GesGst
p . Piroth ,

empfiehlt

Bilderrahmen u . Spiegel
jeder Art ,

Feilstergallcrien u . PortAeustangen .

Rruvergolden von Rahme « , Möbel « « . alle « Dekoration - ,
Gegenständen .

Stets das Rcnestc in Rahme » « nd Leiste « zum Ei « ,

rahmen der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch und
Stand zu anerkannt billigen Preisen . 13691

Bei größerer Anzahl Preisermäßigung .

Feine Wurst - Waaren :
B 11 raun Schweiger , Hothaer , Thiiringer etc . , I
■ renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt empfehlen

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

Gelegenheits - Kaus .

Neuer , gut gearb . Schreibtisch u . Vertieow s . billig
zu verkausen Frankcnstratze 26 .

Sämtliche Winter - Artikel
StrÜBBipfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten ,

Bformalhemden , Unter kosen , Hautjaeken ,

Biberwäscke für Kinder und Erwachsene

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

m Neu ein getroffen ;

8 A
.

Mohr
,

R Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse .

ö - 1401

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
aus der Sirocco -Rösterei von

P . P . Cahensly in Itimburg .

Käuflich in fiber 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto ' /ä - und ’/i -Pfd .-Packcten .

Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

X . Betzelt , Adlerstr .
I . C . Biirgener , Hell¬

mundstr .
Ohr . Biehls , Grabenstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Niachf . , Nerostr .
Xac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Haybach ,

W ellritzstr .
I . Hein » , Schwalbacherstr .
Ii . .VS . Henkes , Geisbergstr .
jr . Jäger Wwe . , Hell -

muudstr .
E . Jung , Adelheidstr .
L . Himmel . Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . VI . Klein , Kl . Burgstr .
Fr . Hlitz , Rheinstr .
W . Klinge ! höfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp . Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
E . Lendle , Stiftstr .
C . Linneukohl , Moritzstr .

Hr . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .
<« . Müller , Albrechtstr .
A . Aieolay , Karlstr .
C . l ' etry , Hirschgrabon .
Chr . Penpelmann ,

Steingasse ."IV . Flies Xaclsf . , Herrn -
gartenstr .

Pli . l ' rinz . Bertramstr .
E . Rudolf . Frankenstr .
Fr . Heininnth . Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Eoni « Schüler , Hell -

mundstr .
Richard Seyb , Rheinstr . 87 .
<« . Stamm , Delaspecstr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
c . Vorpahl , Vfebergasse .
X . IV <-ber , Kaiser - Fr .- Ring .
X . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
I » . J . Weil , Platterstr .
Chr . Weimer . Bleichstr .
Imdw . Wirth , Weliritzstr .
Val . Zboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .
Biebrich : Eug . Fay A' aclif . , Seid höfer

Wwe . , F . Schneider höhn , tlg . Wehnert .
Hierstadt : Ph . Schäfer .
Butzheimi Fr . Silbereisen , August Wilhelm .

Fr . A . Wintermeyer 11 . . Wwe .
Erbenheini : Hr . Fr . Reineiner .
Sonnenberg : Pli . Bern , Ph . Hr . Dörr ,

Ph . Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .
Schierstein t Adam Schäfer , L . H . Schmidt .

Carl Spies , 9524

s »Sj

allen © riSssen

und

in der Preislage

anfangend schwarz m farbig

neoe seiiiiniigHi j
.

Bacharacli
in

Bitte probiren und vergleichen mit Coiiciirrenz ’ 1! ! einen «

Ol > © piiagdl ® eilll ® l *
9 Spätroth und Burgunder , p . Flasche M SL . 1 » -

per Eiter im Fass Mk . 3 . 2 ® . _
Kein Verschnitt , sondern Originalwein aus sehr guter Lage Oberingeiheinis . Ein laut schriftlich abgegebener r c ,

des Weingutsbesitzers absolut reiner Wein , daher als Krankenwein ganz besonders empfehlenswerte . Xieis bei
14261

excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . _ , , , . . . „
F . A . BienstbacI «, Weinhandlung , Rheinstrasse 9 » . __
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Wiesbadener Lagvlatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 . L8 . Oktober 1899 . Leite 11 .

Res tau raut Poppenschänkelch en .
Tclkphou 147 . Siöderstratze 35 . Telephon 447 .

Heule Samstag Abend : Metzelsuppe
Morgens Lucttficisch mit Kraut . Bringt
gleicteeitifl das berühmte Reichclvräu in em
pschlende Erinnerung ; liefere dasselbe in große !
itnb kleinen Gebinden , sowie in l/i u . */ » Flasche !
frei ins Hans .

Friedr . Ksrhbäclier .

Aepfel .
Schöne Haushaltungsäpfcl per 100 Pfund 8 Mk ., sowie schöne

Taselüpfel fortwährend zu haben . Auch sind daselbst schöne
.VI16Seitim : >on « in und gelbe Kartoffeln für de » Winterbedarf
zu den billigsten Tagespreisen zu haben , keine Waggon -Waarc .
______________________

C ! ir . Muayp . Skdauplatz 7 .

Bitcllii - Mnrgtiriiic , LZZtWKiLL
frisch zu baden Speeial - Geschäst Hüfnergaffc 11 . 14508

600 13000 ] 22 69 861 915

71237 [300 ] 469 869 999 73189
73202 658 898 7 4009 [300 ] 46

a »

VI

a

©

S

61

98

55 871

SD

v
Ä

70009 314 29 406 699 711 923
66 200 [1000 ] 374 664 65 82 84 954

33365 474 94 7'28 982 33158 349 918

, ,
4 ' " 20f,319 93 410 40 93 592 637 111076 77 401 536 786 953

JJ29i8 .27 -> 413 88 729 914 39 1300] 118124 75 204 478 [10001 62980 897 1 14015 89 81 141 237 81 362 467 99 508 35 52 661 912 (300179 99 115341 428 522 39 62 802 11 - 066 168 96 206 65 341 693 70113 846 68 117288 o0o 77 622 34 50 [3000 ] 749 59 838 [500 ] 901 11800050 58 ISO» ]| 111 354 [3000 ] 59 64 98 437 687 718 959 61 1 19046 11389 298 355 72 74 464 [3000 ] 77 518 626 93 701 43 890 983 [1000 ]

7 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Preuh . Lotterie .
81* 111« »o» 27. Oflnber 1899, nachmittags .

Rut die » tiviuu : über :4ü0 Marl üud b:n beiiitzeudni Kummer»
in Klammern btigsfitgl.

(Cbii ! Eemühr.)
15 44 92 [600 ] 108 217 41 67 323 [300 ] 429 [3000 ] 98 [3001 580 802

797 967 95 1008 162 98 308 [3000 ] 660 83 737 932 « 090 191 468 71
731 885 8028 252 60 310 [300 ] 434 92 94 50 !) 71 77 [300 ] 648 94 719
4256 [300 ] 86 776 9 ! 94 934 5006 46 59 121 88 295 312 443 617 715
58 933 39 40 « 035 49 78 (500J 301 62 494 528 694 7034 143 354 61
430 52 759 856 62 8032 77 188 265 335 45 499 566 652 915 6913 17
375 662 828 53 56 942 61 85 [500 ]

10093 465 606 [1000 ] 85 98 727 85 88 890 972 83 11030 195 229
843 410 540 688 12023 213 455 653 746 815 977 [300 ] 13033 58 70
118 432 522 30 848 94 901 21 14162 369 [500 ] 520 624 70 708 19
[10001 .78 15644 854 921 16094 318 428 501 25 78 82 95 712 1500]
17129 34 (oOOl 85 9t 238 485 1X025 121 243 313 571 825 36 71 [500 ]916 69 18116 65 97 394 436 71 (300 ) 725'•? O918 191 93 203 304 451 759 96 904 95 " 1086 171 418 524 953
22156 308 68 [300 ] 95 497 705 811 [300 ] 13 901 2SOU 135 213 447
? Z»025 78 80 866 986 242 '25 314 79 472 [30001 626 70 993 25006 17
129 328 4.73 93 719 27 [500 ] 44 927 80 26029 91 183 240 46 300 43
<60 89 543 653 91 742 827 982 [5001 27197 276 88 477 849 917 2X088
141 856 450 59 569 630 980 85 2V216 36 42o 76 652 58 72 862 [500 ]
. . . » » 120 214309 25 773 834 45 63 911 141021 93 115 [1000 ] 38 94
274 87 325 545 96 99 685 735 33042 81 100 15 29 278 (300 ] 3'23 400 1
20 SnS 865 814038 112 248 [500 ] 94 384 470 659 754 880 34183 89 97
233 86 473 600 ( 56 844 52 940 35146 55 87 226 57 77 491 545 65 957
» WS2 76 135 340 [o00j 69 561 98 689 786 37150 [30001 221 319 403
M WillÄ « 7I554148 696 [3ÜOJ743 [3üöOj 877 130001

„ . - ■1U001 85 1,10 207 507 [500 ] 17 97 622 47 766 80 963 85 41168 91
217 906 42041 394 630 (95 4,3140 [10001 326 582 1300] 805 41 954
n » awre ® a r & s ta
“ K 8 °ÄWM . Mi “ » • »=” ” “ 1 - - - - - - - - - -

M,c7ä,3o =4
.83« ^ 730 54 [3001 64 848 930 31033 83 200

<28 8b 95 65p 1500 ] 8o2 52021 52 511 642 7C6 72 53469 574 798 843
61 94a 51046 107 24 234 [300 418 55115 48 240 321 37 534 44 668
818 (300 ) 40 962 56181 399 605 9 50 826 34 917 67252 307 547 676
70 - 58095 818 30 66 71 461 527 762 70 SCO 21 969 73 58079 [300 ]
4dU o84 oo4

60326 430 564 609 17 764 81 [500 ] 819 « 1026 87 292 [1000 ] 312
35 450 56 [300 ] 94 615 824 « !i !33 483 86 [300 ] 570 883 [3^ 1] 96 923
55 6 3241 392 560 659 736 872 61593 654 819 60 1000 ) 951 65096
199 404 18 62 581 86 632 818 43 [5001 967 66076 125 66 239 469 581
613 732 [1000 ] 95 94 , [OCX)] 67130 231 77 311 [300J 12 413 93 724
300 ] 834 62 917 [10001 « SIU (380 ) 347 438 51 922 69004 38 41

[5001 44 52 75 131 78 303 8 51 473 527 57 768 805 69
70856 535 701 840 65 94 7 1549 56 628 848 68 72136 41 415 55

96 666 , 6 821 130001 924 96 7 3461 742 913 33 57 74065 [300 ) 850
449 587 [500 ] 601 41 729 7 .>005 12 [500 ] 88 164 214 336 57 443 50 589
[300 ] 615 66 813 76211 45 510 56 67 603 822 96 [300 ] 973 77143 96
255 317 (1000 ] 64 960 73090 326 63 414 625 90 738 83 78246 92 94
458 588 614 761 901

« 0305 8 439 48 516 [500 ] 684 98 747 825 93 [500 ] 932 61 81116
r15000 ] 78 314 65 [500 ] 406 54 75 504 753 8MÄ4 168 88 260 51t 686
724 37 929 « 3083 128 44 422 671 92 826 918 66 [300 ] 81121 286 649
758 818 930 39 [30001 85041 76 208 375 463 593 663 793 98 889 1300 !
986 « 6005 20 229 (3001 81 302 24 527 91 642 59 743 77 948 8717099 203 374 87 89 727 « 8080 92 206 20 66 89 99 [3000 ] 427 603 10 764
72 « » 123 251 555 613 63 [500 ] 819

» 0019 106 256 453 62 13000 ] 640 704 828 94 960 « 1065 107 55 91380 580 636 89 784 881 97 976 0 '4108 62 63 201 87 412 518 (300 ) 85397 912 85 98 03181 90 348 446 616 28 763 849 04099 392 899 95 »
84 05164 293 [500 ] 419 542 720 52 62 865 8t 925 99 80030 149 64
[300 ] 390 99 438 48 548 611 [50001 31 704 26 991 97 9705 67 (300184 152 255 351 (100 :)] 493 591 716 45 819 [500 ] « 80 )3 21 146 3005 ( lg661. 93

|
754 [500 ] 809 958 70 90 93010 113 287 474 77 541 708

„ „ „ 100017 118 245 303 [300 ] 29 79 580 630 758 975 , 01124 401 574602 <56 99 104112 [500 ] 887 550 801 945 1 03847 452 5s 561 78 [800 ]764 872 902 10 104058 195 456 78 553 [1000 ] 84 690 707 814 64105003 30 75 107 36 264 372 643 762 805 105 -959 111 41 349 S,i 477528 84 60 ! 30 (300 ) 35 808 71 107046 305 77 430 533 665 89 108275
81 94 447 713 70 878 906 109166 270 473 616 45 783

110192 267 310 463 514 685 (3001 702 40 806 59 909 111201 41497 533 112076 80 193 394 580 758 800 (1000 ) 51 919 [500 ] 52 113117

7 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Prenff . Lotterie .
»am 27. Dilober iss », vor uitlazS .

— Diui die Pewmue Über S20 Marl fnib dea belcezeuaeu Itumiuer »
in Klammern btiotfügL

(Ohne Gewähr.)
48 163 251 624 89 849 988 1610 66 8035 277 90 427 575 (300 ]

89 634 70 '2 55 990 8159 13001 242 404 522 4149 268 375 97 408 698
[500 ] 753 72 824 37 904 f 1000 ] 5142 353 441 894 913 0021 29 162
18000 ] 320 56 60 431 35 78 [1000 ] 7257 76 312 547 73 92 675 908
8117 62 77 864 598 619 952 » 016 197 1300] 443 669 825

10300 22 (10001 72 745 56 71 874 999 11119 314 461 [3000 ] 579
664 725 37 809 12164 73 258 575 633 752 90 917 13316 18 489 731
14002 39 [10001 132 286 532 60 644 1 5943 75 616 72 837 1 0067 89
105 32 90 201 333 541 60 930 87 17491 737 [300 ] 806 18086 67 .500 ]
1 # OU1 48 122 86 87 522 58 668 903

20171 78 293 (1000 ) 685 729 87 21257 456 9t [1000 ] 579 616 [300 ]
76 22436 631 823 2 .3113 76 220 539 610 44 724 66 24106 69 253
87 432 503 84 702 832 82 98 991 25117 272 412 556 658 755 58 848
928 41 60 28122 349 559 85 614 45 916 27010 145 75 370 77 466
553 853 910 22 » 8903 141 55 86 251 325 513 [500 ] 789 997 20837
(5001 87 902 86

30031 45 362 487 796 842 936 IM 323 45 65 84 452 509 52 65 98

» Wu6 ^ 9i353St, Ä ??
! M W 231 395 40

*8Ä « U U 79 330 " 7 19 45 78 933 48 82
130128 72 212 303 74 467 [1000 ] 511 55 687 797 815 99 941 65

(300J 18 1057 207 341 72 96 625 51 613 [500 ] 30 875 [300 ] 18 '4190 96358 62 [500 ] 440 509 (1000 ] 934 188114 [10001 29 323 401 641 50 [5OT]841 71 72 926 83 1 84222 452 570 626 700 86 93 866 922 1 25033 181255 76 331 661 905 85 126906 218 389 537 701 58 77 847 127092428 C50O] 43 51 568 97 710 93 8 2 9t 1 '18036 45 93 202 [300 ] 343 574808 907 1 :400 ( 1 152 67 877 93 415 619 [500 ] 20 783 874 955 66 (300 )
180033 503 654 85 786 1 31293 687 1.32535 723 54 930 18804868 241 83 428 [3005 ] 44 (300 ) 519 618 (300 ) 48 738 84 897

170 219 44 385 595 766 814 938 135107 221 302 429 638 916 20 39
130090 105 25 838 58 59 84 137032 291 532 99 628 35 721 89 812

88 » Ml82 589 634 838 021 133070 80 82 E 612

779
’
^ ^ m ’ lÄ57 euWrW » M

143012 479 520 83 860 74 913 23 144120 225 820 [3000 ] 51 445029
658 647 [500 ] 79 938 146017 31 211 31 463 [500 ] 547

§15 703 23 49 96t 147029 110 238 332 41 42 (300 ) 434 42 635 61 77 *88 8o6 70 1 48097 107 260 1500 ] 61 324 3i [300 ] 672 74 711 76 85169 931 96 14S01S 117 66 312 27 99 564 760 893
150048 91 147 98 366 749 [3900 ] 75 836 957 flOnO] 151159 84 45273 »22 [30001 48 765 838 51 154184 419 37 78 631 703 815 85 928

15 )6059 258 356 486 657 939 59 154099 218 75 371 79 (1000 ) 97 40 *716 26 1 55128 1500 ] 76 239 321 442 554 655 755 841 15 « 014 (1000 )104 91 257 98 334 36 .570 857 970 77 84 157115 362 556 612 23 7*7
8KH )00

^
158044 83 134 85 537 652 759 159302 32 [1090] 613 70 802

*
f60127 201 56 591 771 885 [309 ] 901 57 101091 252 416 43 532696 11'0 31 900 24 51 oOO] 78 101358 411 521 (3001 705 882 10810 *592 870 937 101217 667 759 816 1 05034 37 131 46 535 652 847 98901 55 72 1 06013 164 6 .) 540 64 715 1500] 79 835 909 15 [300 ] 16706066 199 307 19 73 iJOOJ 568 85 163 )32 259 590 637 930 169375 SSuOu 8o4 77 972

190176 315 480 513 53 631 95 878 920 1 91093 160 231 354 *53
574 703 15 1 9 (3017 116 336 96 533 193120 275 780 1 94094 141 65
371 75 422 544 78 645 69 774 889 916 45 53 , » 5001 16 82 115 381
494 573 608 901 11*6208 17 524 77 167039 263 371 493 539 79
19S004 10 32 113 325 640 849 75 951 109057 172 80 330 409 62 621
22 815 956 [oOO]

20018S 314 59 77 93 509 27 630 55 90 751 77 201092 103 [300 ] 75
618 35 844 69 914 30 [3000 ] 202070 75 81 534 43 748 864 86 910 87
62 2 0 3025 237 94 388 571 658 743 77 92 [500 ] 969 20 * 114 207 53
373 419 88 94 663 703 [500 ! 843 951 805032 75 214 53 377 495 532
643 701 18 991 2011016 349 603 9 18 789 900 22 207054 157 272 *18
74 638 745 [300 ] 829 988 95 [11)001 208052 133 89 227 92 367 78 559
716 78 97 200053 296 362 [10001 528 723 889

210038 207 [300 ] 589 [3000 ] 806 34 942 211121 217 330 40 531
[3000 ] 709 68 91 952 73 212038 40 67 84 116 318 55 415 680 715 833
21 .3186 326 91 419 [5001 77 677 714 [500 ] 810 920 214077 155 88 266
399 [1000 ] 471 51h 606 768 859 907 21 5182 [300 ] 232 605 41 60 706
85 810 72 216760 816 [1000 ] 916 31 217015 [300 ] 8 t 103 65 213 89
339 418 21 28 ( 500739 78 801 95 2 18522 630 38 51 962 21V00S 111
85 204 27 677 722 31 966

2211186 367 97 430 533 93 663 765 70 830 975 221092 (10001 128
206 4 '03 509 53 600 749 95 809 61 69 [1000 ] 222069 79 98 141 67 217
314 84 602 54 771 815 24 [5001 987 228044 436 74 [300 ] 562 654 768
836 82 SS 1161 20u [SCO] 33 447 742 61 62 899 225008 129 848 CT
401 47 •

3m Rletohtnritbe verblieben : 1 » taten jn 500000 Mk. 1 zn SOOOOOfJl '
2 jU 15OOOJ Mk., 2 AU100000 Ml , > ja 75 000 M ., 1 in 60000 Mk., 1 M
40000 Mk., 6 JU SO009 Mk., 17 JU 15000 Ml ., 89 1U 10000 Mk. 70 U» oo Rk , 815 zu 3000 Ml , 1018 zu 1000 M , 1179 zu 500 M

170239 9.1 4(>4 [3003 ] 68 619 734 995 17135t 469 95 587 647 800
- - [3001 98 903 1 72138 311 84 447 609 39 706 851 55 921 [300 ] 4 *
98 17 ;>047 208 563 72 645 63 708 21 79 986 91 171131 [500 ] * 3 61
? _ " !4 75 409 526 68 607 23 773 901 175029 88 91 194 270 355 509
5t 623 24 866 173155 205 383 [500 ] 526 37 66 97 602 762 879 90
177021 237 87 99 353 453 536 56 624 56 844 65 173168 370 783 953
83 87 17U .il 4 1500] 497 519 632 74 746 78 839 976

180104 50 223 42 97 116 33 514 759 857 , 81051 [3000 ] 171 78
237 507 606 86 110001 9t [1000 ] 837 9 -1 182009 98 305 522 797 970
I830Ö1 105 347 51 526 36 986 1 84154 65 243 49 319 464 505 729
71 277 185026 183 333 85 616 98 756 75 846 [30 >0] 186040 93 188
252 375 431 90 5 :9 82 640 95 711 831 92 93 187208 [300 ] 475 978
188052 86 116 237 421 574 939 49 1 83254 92 389 653 771

3 * 314 50 813 995 [5001 35004 50 260 82 90 91 [500 ] 94 305 8 457 723
80 836 59 86002 149 217 88 961 63 80 92 37050 [300 ] 93 151 254 82
[3000 ] 625 808 49 62 9-16 53 69 38039 57 235 334 446 47 532 613 43
753 62 39104 97 201 360 426 33 90 590 770 911 91

40349 542 700 845 41271 82 343 50 96 732 827 931 4 '1254 327
56 400 10 20 88 511 33 639 706 32 43 )12 150 304 657 [3">0 ] 73s [300 ]
77 831 43 4 4001 90 123 225 518 704 9 18 46 802 [300 ] 69 925 [1000
45022 524 737 868 10179 460 560 687 763 77 861 916 4 4 50 [1000
47198 247 422 518 72 712 [300 ] 22 * 8172 87 265 643 913 28 * 0043
124 315 59 565 67 718 893 912 72

50002 304 435 [500 ] 65 540 669 78 790 51402 53 569 700 848 977
94 52053 495 566 815 67 89 [3000 ] 53067 107 225 [300 ] 411 615 21 802
938 50 5 * 221 439 11000 ] 774 902 11 39 89 55056 498 597 696 50317
[500 ] 530 93 642 [1000 ] 781 86 802 928 57141 97 739 [5001 5HOO5 42
99 100 4 39 563 69 73 725 901 26 40 43 ilOOOJ 50 .-08 23 [3009 ] 53 189
358 76 13000 ] 414 28 505 635

60071 92 119 70 85 526 55 6*9 704 950 61024 59 120 24 531
63006 128 281 820 32 55 (3000 ) « 3253 300 [30001 463 87 557 646 52
726 68 829 945 76 « 1001 [300 ] 120 221 317 73 404 43 [3001 638 51
77 758 11000 ] 861 917 « 3156 1500] 232 321 415 57 66 503 5 96 670
755 08001 78 165 235 1300] 381 [500] 706 818 64 942 1500] « 7069 141
208 65 347 69 427 [10001 585 656 716 854 55 961 « 8028 119 285 75
402 27 628 707 51 63 [300 ] 78 08070 . 107 20 34 [300 ] 47 205 601
866 944

120031 4t 47 92 465 88 58t 675 810 22 1 'M031 88 [3000 ] 112 263
347 6 1 462 707 56 841 911 16 48 12208 ! 181 459 668 81 758 835 80
[500 ] 88 1211032 74 249 [ 1000 ] 416 81 501 33 59 [3000 ] 63 71 * 864 95 *
12 *022 74 95 99 235 361 46 ! 576 678 803 5 [300 ] 125015 49 316 32
57 510 85 607 768 865 l '»« 009 28 35 [3000 ] 49 533 66 [1000 ] 658
127083 178 204 13 301 [1000 ! 5tn j » 675 798 810 57 128082 83 160
240

(
308

)
545 626 37 787 829 68 82 932 129028 69 258 60 71 856 * 42

‘
130246 385 492 674 706 [500 ] 853 131095 134 54 281 372 485 638

98 881 921 47 92 1:12155 433 63 656 750 55 [1000 ] 914 20 188136
280 4 '26 57 76 586 879 950 86 1 :14083 178 99 431 507 37 66 6j6 773
869 135345 475 514 16 700 76 872 935 37 13 (5 )22 143 [3000 ] 257 453
786 958 13 7087 126 205 389 479 538 45 63t 753 808 1 38290 342 63
68 75 438 586 664 763 9S2 7'2 l 80625 715 58 65 902 10

1 * 0007 53 86 146 63 292 410 704 811 141053 181 [3000 ] 91 209
315 62 637 73 987 [3 )00 ] 1* 4018 '208 [300 ] 77 .*309 477 [300 ] 918
1 * 3037 [30001 489 619 71 763 1 * * 171 [300 ] 370 596 629 809 2«
, 45016 81 100 2 '24 42 13000 ] 442 517 613 148 -49 89 168 85 243 81
310 46 518 51 649 53 83 735 130 i] 56 876 982 I 17077 168 335 (3000 )
565 [30 I] 67 !) [30 i] 1)56 1* 8 )87 157 283 403 31 772 898 909 19 35 88
14 .0 )10 82 162 75 89 334 411 56 515 38 44 603 810

150161 94 325 407 15 '2 > 88 555 60 '2 8 40 62 815 46 [1000 ] 954
, 5,049 78 95 103 2 '27 356 59 92 945 1 5 '2025 51 160 285 334 (3001
521 84 [3000 ] 937 153037 127 28 47 314 15 21 518 49 807 73 15 * 035
39 86 138 55 75 253 [luOOJ 62 71 [300 ] 341 508 33 649 754 977 155151
367 1500 ] 439 811 28 84 156043 203 [3000 ] 79 315 1500] 29 430 553
621 785 825 45 87 993 157010 121 82 203 312 43 456 517 18 72 [3001
77 95 603 17 731 37 804 14 158208 419 71 87 587 614 [1000 ] 817 83
159093 341 522 850 •

160152 85 222 401 515 632 742 88 871 961 101276 [300 ] 35 * * 99
640 723 78 81 908 26 40 10S001 446 68 771 82 912 1 03207 22 (5001
528 699 721 [1000 ] 79 927 [1000 ] 74 111*084 118 49 434 58 65 625 807
55 , « 5092 222 371 559 600 62 793 , « 6018 213 624 853 [3000 ] 16702 *
92 183 412 [500 ] 168093 191 307 464 [300 ] 668 710 820 , « 11033 159
256 387 735 944

170045 70 624 841 51 67 171021 32 130 435 49 98 547 600 4 36
705 6 832 172027 108 (300 ) 281 [30 -0 ] 94 310 40 [300 ] 52 463 [3000 ]66 500 78 779 817 9.58 17 .3066 121 294 403 582 710 [300 ] 74 76 863
975 1 74056 74 91 372 435 85 506 677 80 99 868 900 16 26 175015
56 123 69 74 11000 ] 380 ]1000 ] 582 88 691 761 902 59 , 76415 533 52
792 829 177018 106 59 298 339 47 603 931 97 17S184 231 851 429
43 81 518 [500 ] 40 52 614 40 54 66 884 955 1711111 240 (300 )

ISO >92 282 362 576 618 730 803 181005 105 380 444 506 677 753
■821 954 181001 2 160 94 366 431 532 93 723 183104 49 246 63 365
[300 ] 684 712 36 94 18 * 188 309 [300 ] 36 50 577 824 27 907 63 185040
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wämmfe und Jogdwesten
1 .30 Mk . an . Prima Schaf
Westen , prachtvolle Muster ,
in handgestrickt zu 4 ,
6 Mk ., in Seidenwolle ,
fein , 7 u . 8 Mk . Anferl
nach Matz , sowie doppelt
strickte Wammsärmel 8
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F 356Vormittags am Kursaalplatz .

Der Vorstand .

8 Friedrich Exner
,
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j ^ atente

Ernst Franke , Gol

'

d

'

gasse 2a , 1 . Si

ANUbkstllkn desRoemer , Buchhändler , Langgasse 32 . K 353

von

Kohleukaften

RheinstrabtLs

1k .

;xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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der Strickerei kauft
Jagd -

Carl Hermes ,
Ecke Helenen - und Bleichstraste .

RssssOesD

Walkmiikistrasse : W . Weber , Emserstraßc 75 . yä
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Zeda "

,,
'
.
'

i
(r . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weim «^

Phil . Kissel , Röderstraße 27 .
Riimerberg s Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Hoon * trasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße . ac «_ 3
Schachtstrasse : Ehr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße “ ’**?*-
Schierstei »«erstrasse : C . Erb , Adclheidstraße 76 . — 3

Ecke der Roonstraße .
Wörtiistrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der

F . Schmidt , Ecke der Jahnstratze .

Ferner in :

Sei »walbaclier * «rasse : ync . z -nnur , bu : uti
Carl Groll , Ecke der Ädlerstraße ; Fritz Engel ,

« 3

U die ?
r daß' streu
y

"
«ehe
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E Lur

Stil
Kan
fftie .

b ® rii

F . Sl . Dieustvach , Ecke der Wörthstraße .
R «»«Ierstrasse « Stoiüe Kimmel , Ecke der

daß i
ist. II

Maur
Zeü

Mirg

2 mal täglich erscheinrud , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für » assauislhO

Geschichte uud Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind sie folgenden und nehmen Bestellungen rum Bezug jederzeit entgegen

Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 30 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale des Deutschen Hofes , Gold¬

gasse 2 a :

Vorführung
technischer Neuheiten .

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden

zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichst ein¬

geladen . F 356
Der Vorstand .

:r , sowie
4 , 5 u .

hoch -
liflimq

ge -
85 Pf .

12960

Neumann ,
Ellcnbogcngasse 11 .

Bierstadt « Carl Häuser , Rathhaurstraß « 2 .
Botziieim : Friedrich Ltt , Wiesbadenerstraß - -
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppcnhcimerstratzk .
Hambach : Carl Schmalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philipp ine Wiestnborn , Thalstratze
Waldstrasse Biebrich « Carl ?iub «r , Waldstrat -c
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Lokal - Gewerbeverein .

Am Sonntag , den 29 . d . Mts . , Vormittags :

Besichtigung *

der im Paulinenschlosschen veranstalteten

Deutschen Kolonial - Ausstellung .

Die Mitglieder und deren Angehörige werden zu

recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen ,
mit dem Bemerken , dass der Eintrittspreis für unseren

Verein auf 25 Pf . ermässigt ist .
Zusammenkunft pünktlich um 9 ' /« Uhr

Waarenzeiehen etc . ,
erwirkt 8654

Volksbildungs - Verein
zu Wiesbaden .

Gute und billige Jugend - und Volksschriften
werden in unserem Auftrage verkauft durch die Herren :

Bornemann , Buchhändler , Luisenstraße 36 ,
du Fais , Schreibmaarenhändlcr , Röderstraße 5 ,
Gerich , Schreibwaarenhündler , Schulgasse 2 ,

Hoepfner , Kaufmann , Ecke Bleichstraße und

Bismarckring ,
Uiitzenkirchen , Buchhändler , Bärenstraße 4 ,

Wohlfahrts - Loose ! ! !
» 3 . 30 Mk . , Hauptgewinn 100,000 Mk . in Baar ,
Ziehung 25 . November , empfiehlt u . versendet 14512

HauptcoNecte J . Stas . cn , Kirchgaffe 60 .

Kartofscln für dcu Winterbcimrs .

Maguum bonuni per Kumps 23 Pf ., Eentner 2 .50 Mk .,
gelbe englische , . 24 , , 2 .50 ,
Haiger . . 18 , » 2 .- „
Matts „ „ 40 „ „ 4 .— ,

Ja größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer {duftet

Qualität frei Hau « . 12892

Carl Kirchner ,
Wcllritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr . — Telephon 70 « .

Ffte . Frnchtmarmelade
per 10 Pfd . 3 Mk ., fite . Preißelbeeren per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., Rhein .
Apfelkraut , sowie alle Sorten sste. Gelees u . Marmeladen rc .. Alles
reine selbsteinaemachte Waare empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

billiger ,
Salm . -Terp . - Seisenpulver 3 Stck . 18 , 20 , 24 Pf .,

la Häringe per Stck . 8 Pf ., 2 Stck . 15 Pf .,
sämmtliche Colonialwaaren zu bill . Preisen empfiehlt

xxxxxxxx X xxxxxxxxxxxxxx
X

...... ... . . . . ____ ___ , o „ Lattpuslid
Ecke der Kirchgaste ; H . Rees , Ecke der KarlstratzeW

Kaffee
per Pfd . 80 , 90 , 100 , 120 Pf . und höher ,

iv . Kernseife per Pfd . 24 Pf .,
gelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf ., bei Mehrabnahme

2 » WWW » » O » U « WGM

| Hßrren - Öber - Hßmden
, g

@ Kragen,Mansdictten . Voiiiemdeii , W
G Crayatten ,

®
Egg aparte Xeubeiten .

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten und Größen stets auf Lager . Aeußerst bill »e

Preise . Streng reelle Bedienung . ia . Lammert , Sattler « ,
Grabenstraße 9 . Geschäftsgründung : 1872 . 135qg |

eiehrauflis . M
'
iisier ^ SeMM

sind
zur
nnfe

- Sri

VTWr ^tvauctufnuöi - *v . J ;
: Jac . Minor , Ecke der Mauritius - - : fijr 1

blciktl

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bureau : Luisenstraße 22 .

Sfaffenärste : Br . Althausse , Marktstr . 9 , Br . Uiinscii -
mann . Schwalbacherstraße 25 , Br . liess , Kirchgasse 29 ,
Br . Beyniann , Kirchgasse 8 , Br . Jungermann , Lang -

gasse 31 , Br . Lahnslein , Friedrichstraße 40 , Br . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , Br . Schrank . Oranienstraße 1 . Spezial¬
arzte : Für Augenkrankheiten Br . Knauer , Wilhelmstraße 12 ;
für Nasen - , Hals - und Obrenleidcn Br . Bieker Jun . , Lang¬
gasse 37 . Dentisten : Müller , Lauggasse 19 , Sünder , Gold¬
gasse 18 , Woiir , Michelsberg 2 . Masseure und Heilgchülfen :
Klein , Nengasse 22 , Schweibächer , Michelsberg 16 ,
Mathes , Schwnlbachcrstr . 3 , Masseuse Frau M' reeb , Hermanu -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Tremu « , Nengasse 15 , für
Bandagen rc . Firma A . Stoss . Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin n . dergl . sämmtl . Apotheke « hier . F 391

Feuergeräthe
aller Art

empfiehlt in großer Auswahl in nur prima

Qualitäten 13781

Erich Stephan ,

AMeuer - MaWin s. MenellirWnngkn ,

Gr . Burgstrahe 11 , Part . u . 1 . Et .

Telephon 736 .

Faulbrunncnstraße .
Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 . ■„ M goldei
Steingasse « Carl Petrh , Steingafse 6 ; C . Ernst , pItUE M wirtli

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Lottis Lendle , Ecke der Kellerstrabe . M die
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 . j ^ Eberolt

| Kohlenfütter ,

| Kohleneimer ,

| Ofenschirme ,

* Ofenvorlagen ,

Feinste

Speisekartoffeln ! !
in verschiedenen Sorten , wie

Magnum bonuni ,

Gelbe englische ,

Schneeflocken , Manschen re .

g : Speise - Zwiebeln , 3
große , dicke , auserlesene Waare , für Metzger n . Restaurateure ,

sowie mittelgroße und kleine HauShaltungS - Zwiebeln
empfiehlt billigst

» ar * J . Hornung & Co . ,
Alle « wird frei in ' s Hans geliefert .
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X
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Marstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mdelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

LS . Jung Wive . , Ecke der AdolphSallee ; Sl . Rieolah ,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteinerstraße .

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachlstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wtve . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Aibrecbtstras .se : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Curl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraßc .

Bahniiofstrasse « G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorcnstraße .
Bismarck - Hin ^ : Sl . Höpfuer , Ecke der Bleichstraße 32 ;

Sl . Seuebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse « E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmnudstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; Sl . Höpsner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Biiicberstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Helbig .
» ambarbtiiai : Th . Hendrich , Ecke der Kapelleiistraße .
Botzbeimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; Sld . Weber , Ecke des
Kaijer -Friedrich -Ring 2 .

Kieonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Berktanistraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 . _Vaulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
e-' rankenstrasse « E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goethestraßc 1, Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraßc ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

« ustav - Adol r . trasse : W . Lanr , Ecke der Hartingstraße .
Bartingstrasse : W . Laur , Ecke der (dnstav -Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : @ . Hermes , Ecke der Bleichstraße ;

B . Oehlschlöger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgcttrr Rachf . ,
'

Hellmnudstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstraßc ;
W . Klingclhöfcr , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : A . Sencbald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gcrnand , Herrngarlenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrn , Skeingasse 6 .
jahnstrnsse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Kaiser - fr' riedrich - Bing : Ad . Weber , Ecke Dotzheinicrstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstratze .
Ha pell en strasse « Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .
Haristrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Ricolay ,

Ecke der Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstrabe .
Kirchgasse « A . Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Rheinsttaße ; I . Staffen , Kirchgafie GO, nächst d . Marktstraße .

Kartoffeln
, magnnm bonuni

,
für den Win ter bedarf empfiehlt 13673

Adolf ( wenter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorn . Franz Blank .

Löffel
. von 10 Ff . an .

if । । Eimern . Füller

Kohlensp
von 95 Pf . an .

“ Kasten mit
Deckel , X " '

von 275 Pf . an .

Kaute NiettiMMH
.

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

Unter Allerhöchstem Protektorat

Sr . Königlichen Hoheit des Grossherzogs
von Hessen und bei Rhein .

Darmstadt ,
in sämmtlichen Bäumen des Kunst Vereins ,

nächst den Bahnhöfen :

Hessische Kiiiist- Ausstelhiiig ,
II . Ausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler .

Malerei , Plastik , Kunstgewerbe .

( weöftliet his Ende Oktober tätlich von 10 Uhr

Morgens bis 7 Uhr Abends .
Bei ein tretender Dunkelheit werden sämmtliche Räume elektrisch
beleuchtet . Tombolaverloosung von Kunstwerken in d . Ausstellung .

Cmtri + tenrnion • Vormittags 1 Mark , Nachmittags
tiniriuspreibti . von 1 Öhr ab 50 Pfennige . 13698

Wiesbaden , Neugasse 14.

13295 *

Hörnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
Iiahnstrasse ■ W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Siompel , Ecke der Neugaffe .
Mawritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr . ,
Miciielsberg : Carl Kneseli , Ecke des Gemeiiidebadgäßchenr . ,
Moritzstrasse : Carl Linncnkohl , Ecke der AlbrechtstratzUH

I . W . Weber , Moritzstraßc 18 ; W . Klees , Ecke WS

Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 . k, .,, ;
Xerostrasse : Karl Erb Rachf «, Nerostr . 12 ; Louis

Ecke der Röderstraße .
M'

eugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; FN « .

Rotnpel , Ecke der Manergasse .
Aicoiasstrasse « Fritz Geruand , herrngartnlstraße 7 .
« ranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße, ^

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Piatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Rlieiustrasse : A . Wirth Rachf . ( Fr .

Ecke der Bleichstraße . n •« ; Wflatlh
Weliritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße ^ ' Wdom >

B . Lehlschläger , Ecke der Helenenstraße . | §■Westendstrasses Wilh . Weber , Wcstendstr . 3 ; I . "
Mgcht n^̂

^ erlc
st am
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